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AMTLICHE MITTEILUNGEN DER GEMEINDE HALLBERGMOOS

HERAUSGEBER:

Gemeinde Hallbergmoos

Rathausplatz 1 
85399 Hallbergmoos 
Telefon 0811 5522-0 
Telefax 0811 5522-111 
E-Mail: info@hallbergmoos.de 
Internet: www.hallbergmoos.de

Verantwortlich für den Inhalt:

Gemeinde Hallbergmoos 
Telefon 0811 5522-124

Öffnungszeiten Rathaus:
Mo. / Di.      8:00 – 12:00 Uhr
Mi.                  8:00 – 12:00 Uhr
Do.     8:00 – 12:00 Uhr  
 und 14:00 – 18:00 Uhr
Freitag 8:00 – 12:00 Uhr

Bürgerbüro,
Gewerbeamt, Einwohnermeldeamt,
Renten- u. Standesamt

Leiterin: Sonja Perzl 
Telefon 0811 5522-0

Öffnungszeiten Bürgerbüro:
Mo., Di. 8:00 – 16:00 Uhr
Mi. 7:30 – 12:00 Uhr
Do. 8:00 – 12:00 Uhr
 und 14:00 – 18:00 Uhr
Fr. 7:30 – 12:00 Uhr

Wertstoffhof am Ludwigskanal

Ansprechpartner: Rainer Moll 
Telefon: 0811 94366

Öffnungszeiten 
Wertstoffhof/Häckselplatz:
Mi.  15:00 – 19:00 Uhr
Fr.  14:00 – 18:00 Uhr
Sa.  9:00 – 13:00 Uhr

Wegesanierung Spielplatz Grundschule 
Ab 8. August 2022 werden die Wege auf 
dem Gelände des Spielplatzes neben der 
Grundschule saniert und Pflasterarbei-
ten durchgeführt. Auch wenn die Spiel-
geräte größtenteils zugänglich bleiben, 
werden die Eltern gebeten, nach Mög-
lichkeit während der Dauer der Arbei-
ten auf andere öffentliche Spielplätze 
im Gemeindegebiet auszuweichen. 

Je ungestörter das Bauunternehmen 
arbeiten kann, desto schneller wird die 
Maßnahme fertig und der Spielplatz 
kann wieder freigeben werden. Es wird 
mit einer Baustellendauer bis zu 8 Wo-
chen gerechnet. Den Anweisungen der 
Bauarbeiter vor Ort ist aus Gründen der 
Sicherheit jederzeit Folge zu leisten. 

Die Gemeindeverwaltung bittet alle 
betroffenen Eltern und Kinder um Ver-
ständnis für die auftretenden Behinde-
rungen und die Anlieger um Nachsicht 
für die mit den gesamten Arbeiten 
verbundenen Beeinträchtigungen. Die 
Bauarbeiten werden schnellstmöglich 
abgeschlossen.

Für Rückfragen steht Ihnen gerne Herr 
Dotzauer, Sachgebiet P2 unter bauwesen 
@hallbergmoos.de oder der Tel.: 0811 / 
5522 – 433 zur Verfügung. 

Bei Fragen zu Baustellenabsicherung 
und ggf. Umleitungen wenden Sie sich 
gerne an Frau V. Wagner, Sachgebiet S 2  
unter ordnungsamt@hallbergmoos.de 
oder Tel.: 0811 / 5522 – 318.

Reduzierter Fahrplan  
auf der Buslinie 698 bis 12.09.2022 

Wegen krankheitsbedingter Personal-
ausfälle wird es bis voraussichtlich 12. 
September weniger Fahrten auf der 
Buslinie 698 geben. Konkret entfallen 
im genannten Zeitraum die folgenden 
Fahrten ab Hallbergmoos (S): 

Montag bis Freitag: 6.05 Uhr, 9.05 Uhr, 
12.57 Uhr, 13.17 Uhr, 15.37 Uhr, 18.17 
Uhr, 18.57 Uhr, 19.57 Uhr, 20.37 Uhr, 0.57 
Uhr, 1.17 Uhr. 

Sonn- und Feiertag: 4.05 Uhr, 4.25 Uhr, 

11.05 Uhr, 14.37 Uhr, 17.37 Uhr, 0.37 Uhr, 
0.57 Uhr, 1.17 Uhr. 

Am Samstag bleibt der Regelfahrplan 
ohne Einschränkungen in Kraft.

Fahrgäste werden gebeten, auf die Li-
nien 515, 691 oder 692 auszuweichen 
bzw. das verbleibende Fahrtenangebot 
der Linie 698 zu nutzen.

Details zum Ersatzfahrplan der Linie 698 
unter www.mvv-muenchen.de.

„REspect“:  
Kampf gegen Hass und Hetze im Netz
Online-Meldeverfahren für Opfer von Hate Speech 
Hasskriminalität nimmt in der digitalen 
Welt weiter zu.  Jetzt startet Bayern das 
neue Kooperationsmodell mit der ba-
den-württembergischen Meldestelle „RE-
spect!“. Alle Bürgerinnen und Bürger ha-
ben dabei die Möglichkeit, Hate Speech 
online an die Meldestelle zu melden. 

Wie funktioniert das Meldeverfahren?
Bürgerinnen und Bürger erreichen die 
Meldestelle „REspect!“ über www.mel-
destelle-respect.de. Eingehende Mel-
dungen von Hass-Botschaften werden 
von der Meldestelle auf ihre strafrecht-
liche Relevanz überprüft und über das 
Bundeskriminalamt an das zuständige 
Landeskriminalamt weitergeleitet. 

Neben der Aufnahme von Anzeigen 
spielt auch die Beratung eine wichtige 
Rolle: Wie gehe ich mit Hate Speech 
um? Wie kann ich sie anzeigen? Wie er-
reiche ich eine Löschung?

„REspect!“ arbeitet in Baden-Württem-
berg bislang sehr erfolgreich. Etwa 95 
Prozent der dort geprüften und an die 
Strafverfolgungsbehörden weiterge-
leiteten Meldungen führen zu Ermitt-
lungsverfahren.

Links und Informationen zu allen Ange-
boten der Staatsregierung rund um das 
Thema Hate Speech finden Sie unter: 
www.bayern-gegen-hass.de

Das Rathaus und das Bürgerbüro ha-
ben wieder regulär geöffnet.  Seit 
Montag, 4. April, ist das Rathaus ohne 
Zutrittsregelungen wieder frei zu-
gänglich. Es wird aber darum gebe-
ten, weiterhin Termine vorab zu ver-
einbaren. 
Vorerst bestehen bleibt die Masken-
pflicht für Besucher*innen.
Nutzen Sie auch die Online-Services 
des Bürgerbüros.
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A U S  D E M  R AT H A U S

Gemeinderatssitzung vom 26. Juli 2022
Wenn im September das neue Schuljahr 
beginnt, werden vier erste Klassen in die 
Grundschule neu „einziehen“. Sie und 
die knapp 500 Schüler müssen dann nicht 
mehr so eng zusammenrücken. Denn der 
Anbau mit sechs neuen Klassenzimmern 
ist im Herbst bezugsfertig. Vorab hat 
der Gemeinderat den Erweiterungsbau, 
den die Kommune für 5,4 Millionen Euro 
ohne Fördermittel gebaut hat, besichtigt. 

Im Keller befinden sich zwei große Werk-
räume, im Stockwerk darüber vier Klas-
senzimmer mit separaten Gruppenräu-
men – verbunden und einsehbar durch 
Glasfenster. Jeder Raum hat eine eigene 
Lüftung. Die Möbel – moderne Tische, 
Werkbänke und Stühle – sind in Weiß, 
Gelb, Blau und Rot gehalten. 63 Quadrat-
meter sind die Klassenzimmer groß, das 
sind fünf mehr als bisher üblich. Dazu 
kommen Lehrerzimmer, Technik- und Sa-
nitärräume. Über den rückwärtigen Teil 
des Schulhauses gelangt man direkt in 
den Anbau mit Treppenhaus. Außerdem 
gibt es noch eine in Blau verblendete 
Fluchttreppe außen. Von der Bibliothek 
aus führt ein weiterer Fluchtweg rüber 
zum begrünten Flachdach, wo auch Foto-
voltaik-Module installiert sind.

ratmeter Nutzfläche fasste das Gebäu-
de damals. 1995 wurde die Grund- und 
Teilhauptschule um vier Klassenzimmer, 
einen Musik- und einen Ausweichraum 
erweitert (970 m2). Die Schülerzahlen 
steigen kontinuierlich weiter. Aktuell 
zählt man knapp 500 Schüler, die in den 
Klassenzimmern sowie den „umgewid-
meten“ Musik- und Zeichensaal unter-
richtet werden. Der dringend benötigte 
Anbau geht nun im Herbst in Betrieb. Er 
hat vier Klassenzimmer und zwei Werk-
räume – und eine Gesamtnutzfläche von 
exakt 995 m2.

Kosten für Naturbad
Was kostet das Naturbad? Und was wur-
de schon ausgegeben? Diese Fragen hat 
Marcus Mey (CSU) aufgeworfen. Nun er-
hielt er schriftlich eine Antwort: Laut der 
Machbarkeitsstudie von 2019 belaufen 
sich die Investitionskosten auf etwa 2,73 
Mio. €. Der jährliche Unterhalt wird auf 
70.000 € geschätzt. Bisher ausgegeben 
hat man für Studie, Bauleitplanung und 
Geschäftsbesorger 59.000 €. Die zu erwar-
tenden Kosten für eine etwaige Badeauf-
sicht und den Zaun liegen noch nicht vor. 
Das Bauamt weist ausdrücklich darauf 
hin, dass angesichts der derzeitigen Preis-
entwicklungen mit „deutlichen Kosten-
steigerungen bei den Investitions- und 
Betriebskosten zu rechnen sei.  

B E S C H L Ü S S E

Mehr Verkehrsüberwachung 
In Hallbergmoos wird demnächst wieder 
öfter geblitzt: Die Gemeinde beendet die 
Kooperation mit der Stadt Freising, die 
wegen einer Umorganisation und perso-
neller Engpässe die Kontrollen nicht mehr 
durchführen kann. Man tritt nun dem 
Zweckverband Kommunale Verkehrs-
überwachung Südostbayern (ZV) bei. 

Zu den 220 Mitgliedsgemeinden zählen 
auch 15 Kommunen im Landkreis Frei-
sing. Alle sind, so die stellvertretende 
Geschäftsleiterin Marion Demberger, 
mit der Arbeit sehr zufrieden. Der ZV ist 
eine Behörde mit 130 Mitarbeitern, die 
den fließenden und ruhenden Verkehr 
überwacht, Verwarn- oder Bußgelder 
ausstellt und Parkverstöße ahndet. Weil 
man Bußgeldverfahren nicht an die Poli-
zei abgibt, fließen nicht nur Verwarngel-
der, sondern auch die höheren Bußgel-
der an die jeweilige Gemeinde. 

Die Kommune kann die Zahl der Einsatz-
stunden selbst bestimmen, eine Mindest-
stundenzahl gibt es nicht. Die ZV verfügt, 
wie die Referentin vom ZV aufzeigte, über 
moderner Messtechnik, die in Fahrzeugen 
verbaut oder semistationär ist. Auch eine 
statistische Datenauswertung und Zäh-
lung der Verkehrsmengen kann der ZV 
anbieten. Ein Umstand, der Bürgermeister 
Josef Niedermair besonders gefiel: Weil 
man, wie er sagte, dann handfeste Daten 
der „gefühlten Realität von Verkehrsteil-
nehmern“ entgegensetzen kann. „Wir 
werden sie sicher sehr oft brauchen.“ 

Die Nachfrage von Marcus Mey (CSU) er-
gab, dass sich die Zahl der Einsprüche ge-
gen Bußgelder „im minimalen Bereich“ 
bewegt.  

Die jährlichen Kosten für die Gemeinde 
richten sich nach der Zahl der Einsätze. 
Für die Überwachung des fließenden 
Verkehrs veranschlagt der ZV 120 Euro 
pro Stunde, für die des ruhenden Ver-
kehrs 34 € / Stunde (zuzüglich 4 € bzw. 
2 € pro Vorgang). Eine semistationäre 
Messanlage kostet 960 € pro Tag. Im Jahr 
2021 hat der ZV in den 201 Mitglieds-
kommunen 137.000 Verstöße im ruhen-
den Verkehr sowie 242.000 Verstöße im 
fließenden Verkehr geahndet.  

Maßnahmepaket  
gegen Fachkräftemangel
Weil Personal fehlt können vorhande-
ne Kita-Plätze nicht vergeben werden. 
Nun hat der Rat ein Maßnahmepaket 
geschnürt, um Fachkräfte zu finden und 
binden.  

Neun der zehn freien Plätze in Kinder-
gärten (Stand Juli 2022) können derzeit 
nicht besetzt werden. In den örtlichen 
Krippen ist die Lage noch prekärer: Dort 
kann man 51 von 58 freien Plätze man-
gels Personals nicht vergeben.  

Die Arbeitsmarktzulage von 10 % auf 
15 % zu erhöhen, betrachten Rathaus 
und Träger als nicht für zielführend. 
Stattdessen setzt man auf den Einsatz 
von (ungelernten) Assistenzkräften, die 
das Fachpersonal entlasten, etwa Essen-
ausgabe, bei der Abholung oder Beauf-
sichtigung im Außenbereich. Der Ge-
meinderat stimmte einstimmig für den 
Trägervorschlag, eine Halbtagskraft für 
jeweils zwei Gruppen einzuplanen. 

Ferner dürfen Kitas nun mehr als eine 
Ausbildungsstelle anbieten. Ferner wer-

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/10 90, Fax 35 55

Baumaschinen und  Gartengeräte

Werkzeug und
Maschinen
Verleih
GmbH

Bockhorni 60x25.qxp_Layout 1  02.06.21  16:05  Seite 

Das Gebäude entstand in Modul-Bau-
weise mit vorgefertigten Elementen. 
Verantwortlich zeichnen die Münchner 
Architekten „Meuer-Planen“, die zuvor 
schon den Hort „Forscherhaus“ zur volls-
ten Zufriedenheit der Gemeinde und 
zeitgerecht gebaut haben. Welche Klas-
sen in den Neubau einziehen, steht noch 
nicht fest. Das entscheidet Rektor Rudolf 
Weichs. 

„Ich war selbst überrascht, wie groß das 
alles ist“, sagte Bürgermeister Josef Nie-
dermair bei der Besichtigung. Die gut 
fünf Millionen Euro sind in seinen Augen 
gut investiert: „Was wir bauen ist sehr 
wertbeständig und was G’scheits“, be-
tonte er. „Und wir verschaffen uns etwas 
mehr Luft bis zum Bau einer neuen, zwei-
ten Grundschule“. 

Das Schulhaus am Freiherr-von-Hallberg-
Platz wurde im Mai 1990 eingeweiht. 
Zwölf Klassenzimmer und 2900 Quad-
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den die Kosten für eine OptiPrax-Stel-
le, je nach Ausbildungsjahr zwischen 
20.000 und 22.700 Euro, über den Defi-
zitausgleich zwischen Träger und Kom-
mune als freiwillige Leistung ausgegli-
chen. Zusätzlich übernimmt man die 
Kosten für das 9-Euro-Ticket (August) 
und erhöht die Fahrtkostenpauschale 
auf 50 Euro (bisher 44 Euro) ab einer 
Mindestentfernung von 20 Kilometern 
(bisher 30 km). 

Für 2022 rechnet die Kämmerei mit 
Mehrkosten von 600.000 Euro. Die Kos-
ten der Folgejahren werden in die Be-
triebskostenabrechnung der Träger und 
den Nachtragshaushalt der Kommune 
einfließen.

Rappelkiste überweist Überschuss
Die geprüfte Betriebskostenabrechnung 
2021 der Kita Rappelkiste hat der Ge-
meinderat genehmigt. Es ergibt sich ein 
Überschuss von 3.459,60 €, der Defizit-
ausgleich der Kommune vermindert sich 
entsprechend. 

Flächennutzungsplan geändert
Der Gemeinderat hat Änderungen des 
Flächennutzungsplans verabschiedet. 
Die Fläche H (westliche Erweiterung des 
SO Freizeit und Erholung) wurde auf-
genommen. Die Gemeinbedarfs- und 
Grünfläche Feuerwehr (Goldach) wurde 
ergänzt, die Fläche I (SO Jugend und 
Freizeit / Jugendfarm) wieder als Grün-
fläche dargestellt sowie die Fläche F 
(Wohnquartier FMG) herausgenommen 
sowie Abwägungs- und Billigungsbe-
schlüsse gefasst. Die 18. Änderung wird 
öffentlich ausgelegt und der öffentliche 
Träger unterrichtet.

Neubau der Hindenburgbrücke
Auf Neubau der Hindenburgbrücke hat 
sich der Gemeinderat verständigt: Das 
um 1916 errichtete Bauwerk am Ende 
des Garchinger Wegs wird überwiegend 
von der Landwirtschaft, einigen wenigen 
Radfahrern und Ausflüglern genutzt. Nun 
nimmt die Gemeinde sehr viel Geld in 
die Hand, um sie komplett zu erneuern. 
Ersten Schätzungen zufolge ist von etwa 
750.000 bis 800.000 Euro auszugehen.

Seit 2008 beanstanden Experten, dar-
unter auch der TÜV Süd, den Zustand 
des Bauwerks und empfehlen einen 
Neubau. Bemängelt wurden mehrfach 
Tragfähigkeit, Standsicherheit, Quer-
schnittsschwächungen der Betonbautei-
le und Korrosion. Derzeit ist sie auf eine 
Last von sechs Tonnen beschränkt. Wirt-
schaftlichste Lösung, so die Sachverstän-
digen, sei ein Neubau. Planung und Bau 
werden etwa zwei Jahren dauern. Wie 

sich die Preise bis zur Fertigstellung im 
Herbst 2024 entwickeln, ist laut Bauamt 
nicht absehbar. 

Vorbehaltlich der Genehmigung des 
Nachtragshaushalts gab der Gemeinde-
rat nun grünes Licht. Die Planungskosten 
werden auf 130.000 Euro taxiert und in 
den Etats 2022 / 2023 außerplanmäßig 
eingestellt. Tanja Knieler (CSU) regte an, 
Teile des Bauwerks „zu sichern“ und als 
Erinnerungsstücke im Ortsgebiet aufzu-
stellen. Landwirtschaftsreferent Markus 
Loibl (Einigkeit) bat darum, die betroffe-
nen Landwirte über die im April 2024 be-
ginnenden Bauarbeiten und Ausweich-
routen rechtzeitig zu informieren. „Die 
Feldwege dürfen nicht durch Baugeräte 
verstellt werden.“  

Ärztehaus im  
Mehrgenerationen-Wohnhaus
Ein Ärztezentrum im Mehrgeneratio-
nenhaus am Tassiloweg – oder an an-
derer Stelle: Mit diesem Vorstoß ist die 
SPD-Fraktion an den Gemeinderat her-
angetreten. Auch wenn die Umsetzung 
mit einigen Hürden verbunden ist und 
noch einige Zeit vergeht, bis das Haus 
gebaut wird, will man der Idee nach-
gehen. Eine Umfrage unter Mediziner 
soll zunächst Klarheit schaffen, ob über-
haupt Interesse besteht.

Weil immer mehr Senioren im Ort leben, 
hatte die SPD ihr Augenmerk auf deren 
medizinische Versorgung gerichtet und 
beantragt, ein oder mehrere Arztpraxen 

Melonen
Sommerlicher Coolness Kick

Cantaloupe Melone Italien

Galia Melone Spanien

Honigmelone gelb Spanien

Zuckermelone Jungle Spanien

Wassermelone rot, zuckersüß Spanien

Nasch-Melone aus Deutschland
Mini-Wassermelone rot Italien

Ganz  – oder täglich frisch halbiert
– oder geviertelt
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einzuplanen. Dies hätte nicht nur den 
Vorteil, dass ein Arzt in direkter Um-
gebung ist, sondern sich auch in einem 
Umfeld niederlassen kann, in dem die 
Anwesenheit eines Arztes toleriert und 
erwünscht ist. 

Christiane Oldenburg-Balden (SPD) be-
richtete, dass die Abwanderung eines 
niedergelassenen Arztes droht. In der 
Corona-Vergangenheit habe es sich ge-
zeigt, dass impfende Ärzte Anfeindun-
gen ausgesetzt waren und nur äußerst 
ungern gesehen bzw. toleriert worden 
seien. Bietet man Räumlichkeiten in ge-
eigneter Umgebung an, so die Senioren-
referentin, ergäbe sich für alle eine Win-
Win-Situation. 

Bürgermeister Josef Niedermair (CSU) 
warnte vor dem Verlust staatlicher För-
dermittel, im Falle der Vermietung von 
Räumen des Mehrgenerationen-Hauses. 
Robert Wäger (Grüne), der die SPD-Ini-
tiative ausdrücklich unterstützt, glaubt, 
dass sich dies durch Mieteinnahmen 
kompensieren ließe. „Wir müssen an-
greifen, aber nicht im Mehrgeneratio-
nen-Haus“, so Thomas Henning (FW).

„Der Antrag verkennt die Realität, den 
Medizinermangel und das SGB V“, wand-
te sich Tanja Knieler (CSU) gegen den 
SPD-Vorstoß. Über die Niederlassung von 
Ärzten, so Knieler weiter, entscheide aus-
schließlich die Kassenärztliche Vereini-
gung nach einem festgelegten Schlüssel. 
„Wir sind im Landkreis Freising in allen 
Bereichen überversorgt, mit Ausnahme 
eines Kinderarztes“, so die Gesundheits-
referentin. Vorstellen konnte sie sich in-
des die Schaffung einer Tagespflegeein-
richtung. „Da haben wir Handhabe und 
eigenen Gestaltungsspielraum“, so Knie-
ler. Oldenburg-Balden begrüßte den Vor-
schlag. Ein medizinisches Versorgungs-

zentrum mit Fachärzten könnte sich die 
SPD im Neubau an der Theresienstraße 
(ehemalige Bäckerei Weiß) vorstellen. 

Der Gemeinderat verständigte sich  
darauf, bei Ärzten den Bedarf und Be-
reitschaft abzufragen. Und das Thema 
noch einmal zu diskutieren, wenn das 
Bauprojekt Mehrgenerationen-Wohnen 
aktuell wird. Ein Termin ist noch nicht 
absehbar.  

Energiesparmaßnahmen
Die drohende Gaskrise lässt auch Kom-
munen nach Einsparpotentialen suchen. 
Auf Vorschlag von Wolfgang Reiland 
(Einigkeit) überprüft die Gemeinde nun 
sämtliche gemeindlichen Gebäude und 
(Sport-) Anlagen. Vereine sind angehal-
ten, sparsam zu duschen oder saunie-
ren. Ferner will man mit der Leitung von 
Schulen und Kindertagesstätten über 
eine Temperaturabsenkung in den Grup-
pen- und Klassenräumen sprechen – ins-
besondere nachts, an Wochenenden und 
in den Ferien. Einen Notfallplan durch 
ein Fachplanungsbüro erstellen zu las-
sen, lehnte der Rat indes ab.

„Die Maßnahmen zur Energieeinspa-
rung, die die Gemeinde und Bevölke-
rung jetzt treffen, tun nicht weh, verrin-
gern aber die Sorge, im Winter in einer 
kalten Wohnung zu sitzen“, unterstrich 
Reiland in seinem schriftlichen Antrag. 
Thomas Henning (FW) warnte aber vor 
Aktionismus: „Wir müssen auf Sicht fah-
ren. Konzepte entwickeln: Ja. Aber nicht 
gleich alles abschalten.“ Zur Diskussion 
stand, die Weihnachtsbeleuchtung an 
den Straßen und am Rathausplatz oder 
die Laternen im Munich Airport Business 
Park zeitweise abzuschalten. 

Wie zuvor schon Bürgermeister Josef 
Niedermair (CSU) machte er sich dafür 

stark, Energiesparkonzepte durch den 
neuen Klimamanager der Kommune 
entwickeln zu lassen.  Und, so der Rat-
hauschef, die Kompetenzen im Gemein-
derat zu nutzen.  

Generell, so Bauamtschef Frank Zim-
mermann, sei bei der energetischen 
Gebäudesanierung schon sehr viel ge-
schehen. Hinzu kommen elf Fotovoltaik-
anlagen, die pro Jahr etwa 600.000 Kilo-
watt Strom produzieren. Dies entspricht 
dem Verbrauch von etwa 250 Drei-Per-
sonen-Haushalten. Zudem werden et-
liche kommunale Gebäude nicht mehr 
ausschließlich mit Erdgas beheizt – vom 
Sportforum bis zur Mittelschule. Für alle 
anderen Gebäude ist aus Sicht der Ver-
waltung eine Umstellung auf alternative 
Heizmethoden vor dem nächsten Winter 
nicht möglich.  

Kein Getränkemarkt bei REWE
Wegen städtebaulicher Bedenken hat 
der Gemeinderat die Erweiterung des 
REWE in der Hauptstraße abgelehnt. Der 
Betreiber wollte einen Getränkemarkt 
mit 700 Quadratmetern Grundfläche an-
bauen. 

Für den Supermarkt mit 1250 m2 Ver-
kaufsfläche hatte man 2016 mit einem 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
Baurecht geschaffen. Würde man nun, 
wie vom Betreiber gewünscht, einen An-
bau mit 700 Quadratmetern und 20 bis 23 
zusätzlichen Parkplätzen realisieren, fiele 
die Grünfläche an der südlichen Grund-
stückgrenze komplett weg. Das Bauamt 
trug vor, dass die höhere Landesplanungs-
behörde schon 2016 darauf hingewiesen 
hatte, dass der freie Landschaftsraum von 
einer Bebauung freizuhalten sei. 

Eine Erweiterung beurteilt man im Rat-
haus auch aus anderen Gründen kritisch: 
Für eine Planänderung fehlen, wie es 
heißt, die personellen Kapazitäten. Die 
zusätzliche Versiegelung müsste mit 
ökologischen Ausgleichsflächen kom-
pensiert werden. Außerdem sei mit ei-
ner erheblichen Verkehrszunahme und 
Lärmentwicklung zu rechnen. 

Laut Bürgermeister Josef Niedermair 
(CSU) sieht man keinen Bedarf für einen 
weiteren Getränkemarkt: In einem Ra-
dius von 1000 Metern stünden der Bevöl-
kerung bereits ausreichende Angebote, 
im Edeka und K+F-Getränkemarkt, zur 
Verfügung. Die Wirtschaftsförderung 
weist ferner darauf hin, dass bei einer 
2017 durchgeführten Einzelhandelsstu-
die keiner der befragten Passanten einen 
Getränkemarkt gefordert habe. „Dies 
dürfte sich auch in 2022 nicht verändert 
haben.“ Der Gemeinderat lehnte einstim-
mig eine Planänderung ab. (eoe)
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Hans Mikesch
Hallbergmoos • Tassiloweg 1

ohne Bioanteil
Agrar-Diesel

Wir liefern auch HEIZÖL
Tel. 0811-36 46

Wir liefern

Bauausschuss vom 10. August 2022
Rotstift beim Kommunalen  
Wohnungsbau
Die Gemeinde setzt beim kommunalen 
Wohnungsbau in der Predazzoallee den 
Rotstift an. Das neue Architektenteam 
hat auf Wunsch des Gemeinderats für 
das aktuell auf 12,1 Millionen Euro ta-
xierte Projekt nach Einsparpotentialen 
gesucht – und gefunden. Das senkt die 
Investitionskosten um gut 800.000 Euro.

Sechs Stellplätze weniger in der Tief-
garage, Linoleumböden statt Parkett 
in den Wohnungen, Fliesen statt Na-
turstein in Treppenhäusern, Kunststoff 
statt Holzfenster: Insgesamt hat man 
zwölf Posten gefunden, wo man Abstri-
che macht. Trotz Bedenken von Sabina 
Brosch (Grüne) in punkto Inklusion wird 
ein Lift gestrichen (ca. 70.000 €) und  
drei Wohnungen im 1. Stock nur über 
die Treppe erreichbar. „Das kann man 
guten Gewissens machen“, so Bürger-
meister Josef Niedermair. Vor allem weil 
die Kosten für Wartung und Unterhalt 
des Aufzugs (ca. 5000 € pro Jahr) auf die 
Bewohner umgelegt werden. „Wir wol-
len doch preisgünstige Mieten anbie-
ten“, unterstrich Thomas Henning (FW). 
Auch Stefan Kronner (SPD) erachtet zwei 
Aufzüge für 21 geplante Wohnungen als 
durchaus ausreichend. 

Das Flachdach des Gebäudes verpachtet 
man an die Bürger Energie Genossen-
schaft Freisinger Land eG (BEG) – für 
einen symbolischen Preis von 1 Euro 
pro Jahr. Die BEG soll dort eine Fotovol-
taik-Anlage errichten und ein Mieter-
strommodell betreiben. Die Bewohner 
profitieren von einem günstigen Strom-
preis. Für die Gemeinde sinken zugleich 
die Investitionskosten um ca. 140.000 

Euro. Die Kommune selbst könnte, wie 
der Rathauschef aufzeigte, den Strom 
nicht vermarkten. „Wir sollten prüfen, 
ob dies in Zukunft eine Sache für unser 
Kommunalunternehmen Strom wäre“, 
schlug Sabina Brosch (Grüne) vor. Stefan 
Kronner (Referent für Energie und Orts-
entwicklung, SPD) hatte dem Gremium 
zuvor schon einen ähnlichen Vorschlag 
unterbreitet. 

Vertagt wurde die Entscheidung über die 
Heiztechnik: Der Architekt hatte emp-
fohlen, die Wärmepumpe (Luft) statt mit 
einem Gaskessel mit einem Pelletkessel 
(zur Spitzenlastabdeckung) zu koppeln. 
Entgegen der Expertenmeinung ist Her-
mann Hartshauser (Einigkeit) überzeugt, 
dass sich das Haus ausschließlich über 
eine Luft-Wärmeanlage ausreichend be-
heizen ließe. Beide Optionen werden 
noch einmal geprüft.   

Naturbadesee
Der Gemeinderat hat die Abwägungs- 
und Satzungsbeschlüsse im Bebauungs-
planverfahren „Naturbadesee“ verab - 
schiedet. Stefan Kronner (SPD) unterstrich  
bei dieser Gelegenheit, dass es sich um „kei-
nen Weiher, sondern eine technische An- 
lage mit natürlicher Reinigung“ handelt. 

Berliner Kissen für  
Garchinger Weg
Mit „Berliner Kissen“ will die Kommune 
nun Temposünder im Garchinger Weg 
ausbremsen. Versuchsweise werden zwei 
Kissen im bebauten Bereich gleich hinter 
dem Ortschild (Höhe der Hausnummer 
39) angebracht, wo Tempo 30 gilt. Mit 

3600 Euro sind sie in der Anschaffung 
günstig und vermeintlich weniger lärm-
intensiv als herkömmliche Bodenschwel-
len. Auch tiefergelegte Fahrzeuge und 
landwirtschaftlicher Verkehr sollten sie, 
wie es heißt, unbeschadet und ohne Auf-
setzen überfahren können. Radfahrer 
und Fußgänger können seitlich davon 
ungehindert passieren.  

„Wir probieren das jetzt aus. Wenn’s 
zu laut wird, kommen sie wieder weg“, 
sagte Bürgermeister Josef Niedermair 
mit Blick auf die Geräuschentwicklung 
beim Abbremsen und Wieder-Beschleu-
nigen an den Kissen. Nur Heinrich Lemer 
(FW) hält „überhaupt nichts“ davon. Er 
befürchtet eine Welle von weiteren An-
lieger-Anfragen. „Dann haben wir bald 
im ganzen Ort solche Schwellen.“    

Ringen um  
Außenbereichssatzungen
Kurz vor Abschluss des Verfahrens zur 
Änderung der Außenbereichssatzung 
„Garchinger Weg“ hat Stefan Rentz 
(CSU) einen Fehler aufgedeckt: Laut Sat-
zung wären 360 m2 Geschossfläche bei 
einem 300 m2 Grundstück möglich. Dar-
aus ergäbe sich eine GRZ von 1,2. „Das ist 
nicht einmal bei Gewerbegebieten vor-
gesehen. Wir sollten über das Maß der 
baulichen Nutzung nachdenken.“ Nach 
längerer Diskussion einigte sich der BA 
auf eine maximal zulässige GRZ von 0,4. 
Der Wert wird nun noch in den Satzungs-
entwurf eingearbeitet. Voraussichtlich 
im Oktober, so die Prognose von Andrea 
Michels (Bauamt), kommt das Verfahren 
dann noch einmal in den Ausschuss. 
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Ihr Grieche in Hallbergmoos

Griechenland genießen: Griechenland genießen: 
Mit Freunden, der Familie und Firma.

Traditionell griechische Küche – 
als Santorini-Menü oder a la Carte.

Im Restaurant und Nebenzimmer 
(bis 30 Personen)

Reservieren Sie jetzt ihren Wunschtermin!

Theresienstrasse 64 · 85399 Hallbergmoos 
Telefon 0811-9995978

Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag 17:30 – 22:00 Uhr 

Sonn- und Feiertage
11:30 – 13:30 Uhr und 17:30 – 22:00 Uhr

Abgelehnt hat es der BA auf den drin-
genden Rat von Bürgermeister Josef 
Niedermair hin, die Außenbereichssat-
zung „Schönstraße/Zengerstraße“ zu 
ändern. Eigentümer hatten dies in zwei 
Anträgen und unter Berufung auf die 
Satzungsänderung im Garchinger Weg 
(s.o.) beantragt, um Bauvorhaben ver-
wirklichen zu können. Ein Präzedenz-
fall liegt laut Bauamt nicht vor, denn 
die Sachverhalte unterscheiden sich: Im 
Garchinger Weg umfasst der Geltungs-
bereich ca. 6.500 m², im Bereich „Schön-
straße/Zengerstraße“ rund 24.000 m². 
Die Grundstücke im Garchinger Weg 
liegen alle an der Straße, die Bauräu-
me haben eine maximale Tiefe von 28 
m. Die Bauräume entlang der Zenger-
straße weisen ein Tiefe zwischen 30 und 
45 Metern auf, die Grundstücke in der 
Schönstraße liegen fast vollumfänglich 
im Bauraum.

Laut Bauamt wäre mit einer Herab-
setzung der Baugrundstücksflächen 
von 700 m² auf 300 m² alleine auf den 
Grundstücken Fl-Nrn. 1824 (TF), 1824/1 
(TF), 1824/2, 1824/3 und 1824/4 eine Be-
bauung von 26 Häusern möglich, welche 
mit einer entsprechenden Satzungs-
änderung ohne weitere städtebauliche 
Rahmenbedingungen realisiert werden 
könnten. Auf dem Grundstück Zenger-
straße 8 – 8 a könnte eine Bebauung mit 
11 Häusern und 22 Wohneinheiten reali-
siert werden. 

Dies würde, darüber war man sich im 
BA einig, zu einer städtebaulich uner-
wünschten Bebauung wie im Birkenweg 

führen. Der BA signalisiert sein Wohl-
wollen gegenüber den Bauanträgen: In 
Einzelfällen und nach entsprechender 
Prüfung, hieß es, könne man über „Aus-
nahmen“ eine gewisse Nachverdichtung 
zulassen.  

Brückensanierung
14 Straßenbrücken und vier Durchlässe 
an Gewässern, Straßen und Bahntrassen 
gibt es im Gemeindegebiet. Nach den 
Hauptuntersuchungen 2020 und 2021 
wurden etliche Schäden dokumentiert, 
die nun für insgesamt 600.000 € beho-
ben werden. Die Arbeiten werden, um 
Kosten zu sparen und Kleinmengen zu 
vermeiden, mit Zustimmung des Bau-
ausschusses in einem Maßnahmenpaket 
ausgeschrieben. 

Kläranlage:  
Weitere Kostensteigerung
Einen Nachtrag von 7.905,44 € für die 
maschinentechnische Ausrüstung im 
Zuge der Kläranlagenerweiterung der 
BA nun genehmigt. Insgesamt wurden, 
wie es aus dem Rathaus heißt, bisher von 
der Firma Kiffer bei einer Auftragssum-
me von 682.163,34 € Nachträge in Höhe 
von insgesamt 54.702,18 € gestellt.

Rathausumbau teurer
Auch beim Rathausumbau gibt es Kos-
tensteigerungen: Das Angebot des ein-
zigen Bieters liegt 34 % bzw. 127.259,03 
€ (brutto) über der Kostenberechnung. 
Der BA stimmte trotzdem für die Ver-
gabe an die Hofmann & Sohn GmbH 
(Freising) zu. Auch bei den Elektroanla-
gen wird’s teurer: Der Auftrag wird an 
die Firma Hela-tech GmbH (Vaterstet-
ten) vergeben, obwohl das Angebot mit 
500.569,81 € um 21 % bzw. 85.208,24 € 
über der Kostenberechnung liegt.  Ins-
gesamt sind 3,186 Mio. € im Haushalt 
vorgesehen. Bei weiteren Kostensteige-
rungen müsste man dies in einem Nach-
tragshaushalt berücksichtigen. (eoe)

Die faire Auto-Werkstatt

 Kfz-Reparaturen
(auch für Hybrid- & Elektrofahrzeuge)

Unfälle • Reifen • Klima-Service
Kfz-An- und Verkauf • Anhängerverleih

08165-65666
 Robert Lindemann • Meisterbetrieb
Erdinger Straße 1 
85375 Neufahrn-Mintraching
service@als-autos.de www-als-autos.de
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Hallbergmoos statt Hawaii
Bauarbeiten für Europas größten Surfpark im Munich Airport Business Park haben begonnen

Hallbergmoos wird zum Eldorado für 
Surfer: Im Gewerbegebiet (Munich Air-
port Business Park) entsteht der größte 
Surfpark Europas – die Surftown MUC. 
Am 28. Juli war Spatenstich auf der Bau-
stelle in der Lilienthalstraße. Im Herbst 
2023 soll der Testbetrieb starten, im 
Frühjahr 2024 öffnet die Anlage dann 
offiziell für alle. Investiert wird ein zwei-
stelliger Millionenbetrag im unteren Be-
reich, heißt es von Betreiberseite.

Ein Traum wird wahr
Für Initiator und Surftown MUC-Ge-
schäftsführer Chris Boehm-Tettelbach 
geht damit ein Traum in Erfüllung. Ent-
sprechend aufgeregt stand er auf der 
Bühne, um den Startschuss für sein „Her-
zensprojekt“ zu geben: „So nervös war 
ich noch nie. Es fühlt sich an wie eine 
Mischung aus Geburtstag, Weihnachten 
und Bungee-Sprung“, beschrieb er seine 
Gefühlslage vor geladenen Gästen aus 
Politik, Wirtschaft und Surfer-Szene.

„Ein Projekt dieser Größenordnung an-
zuleiern ist leicht, es umzusetzen eine 
Herausforderung und auch ein Stück 
weit auch ein Lernprozess“, unterstrich 
er. Ein Prozess, der ihn durch Bebauungs-
pläne, Gutachten zur Vogelschlagverhin-
derung und Wasserhaltung geführt hat. 
Vor acht Jahren existierte die Idee von 
einem Surfpark „als Traum und Vision“ 
im Kopf des passionierten Surfers.

Gemeinde mit Mut und Weitblick
Im März 2019 nahm „die Welle“ erste 
konkrete Formen an – als Hallbergmoos 

das „Filetgrundstück“ mitten im Munich 
Airport Business Park zusagte. Die Kom-
mune hatte am 5. September 2017 eine 
Arbeitsgruppe einberufen, um sich über 
die Verwendung des „Filetgrundstück“ 
im Herzen des Gewerbeparks Gedanken 
zu machen. „Wir wollten eine besonde-
re Firma“, erinnert sich Bürgermeister 
Josef Niedermair. Im März 2019 wurde 
der Kommune die Surfarena vorgestellt. 
Dann ging alles ganz schnell: Im Okto-
ber entschloss sich der Gemeinderat, das 
Grundstück zu verkaufen. Mitte Dezem-
ber wurde der Bebauungsplan auf den 
Weg gebracht. 2020 besiegelte man den 
Grundstücksverkauf an Surftown MUC 

Es geht los: Mit dem symbolischen Spatenstich gaben (v.l.) Alexander Mademann (Wirtschaftsför-
derung, Gemeinde Hallbergmoos), Marcus Mey (Wirtschaftsreferent, Gemeinde Hallbergmoos), 
Josef Niedermair (Bürgermeister Hallberg-
moos), Chris Boehm-Tettelbach (CEO Surftown 
MUC), Michi Mohr (CSO Surftown MUC), Jonas 
Boehm-Tettelbach (CMO Surftown MUC) und 
Stefan Maisch (Maisch Wolf Architekten) den 
Startschuss für Surftown MUC.
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– und das Mega-Projekt wurde publik. 
Am 10. Mai 2022 erteilte das Landrats-
amt nach einem aufwändigen Verfahren 
die Baugenehmigung. Der Gemeinderat 
habe mit diesen Entscheidungen Mut und 
Weitblick bewiesen, so der Rathauschef.

Eine Wellenlänge voraus
Weil man im Surfpark ein „visionäres 
Projekt“ sieht, so Bürgermeister Jo-
sef Niedermair und „eine historische 
Chance, einen gewaltigen Mehrwehrt, 
Lebensqualität und eine Work-Life-Ba-
lance“ zu schaffen. Dies sei ein Gewinn 
für den Wirtschaftsstandort, Bürger, Be-
schäftigte, die 6 Millionen Menschen der 
Metropolregion München – und eine 
Attraktion für internationales Klientel, 
auch vom benachbarten Flughafen Mün-
chen. Die neue Visitenkarte des Bürger-
meisters ziert übrigens nun der Slogan 
„Eine Wellenlänge voraus“.

ter langen Becken können, dank seiner 
Nierenform, bis zu 60 Surfer gleichzeitig 
die Welle reiten – vom Neuling bis zum 
Olympioniken: Von kniehoch bis 2,50 
Meter lässt sich die Endless-Surf-Techno-
logie regulieren. 

Das sei mit dem Meer vergleichbar, spart 
aber die Fernreise, heißt es. Der fünffa-
che Deutsche Meister und Olympionike 
Marlon Lipke hofft noch eine Jahreskar-
te zu ergattern, um Tricks und Turns zu 
üben. Er könnte sich durchaus vorstellen, 
dass in Hallbergmoos eine Talentschmie-
de entsteht.

Klimaneutralität im Fokus
Man habe auf Klimaneutralität geach-
tet, so der Surftown-Geschäftsführer: Die 
Anlage wird – das sei einzigartig – aus 
dem Grundwasser gespeist: „Es wird kein 
wertvolles Trinkwasser verwendet“, so 
Boehm-Tettelbach.  90 Prozent des Ener-

giebedarfs gewinnt man aus einer Foto-
voltaik-Anlage unweit der Bundesstraße 
B 301. Die Leitung dafür ist schon gelegt. 
In Holzbauweise entsteht das Surfcen-
ter mit Gastronomie, Shops und Event-
flächen. Es ist einer brechenden Welle 
nachempfunden und fügt sich in den 
durchgängig begrünten Landschaftspark 
ein, so Architekt Stefan Maisch. Dazu ge-
hören eine Outdoor Fitness Area, ein 
Kinderspielplatz mit Splashpark und ein 
großzügiger Strandbereich.

Erklärtes Ziel ist es, auch eine Begeg-
nungsstätte für die Region zu schaffen: 
von Schaulustigen über Angestellte in 
der Mittagspause, von Nachwuchsta-
lenten bis zu Familien und Kindern, die 
einen außergewöhnlichen Tag im Frei-
en verbringen möchten. Die Surftown 
MUC wird ganzjährig betrieben. Der 
„Walkway“ kann im Sommer als Jog-
ging-Bahn und im Winter für Langlauf 
genutzt werden. Für die Besucher hat 
die Gemeinde eigens einen Parkplatz 
mit 120 Plätzen gebaut. Der Kreisver-
kehr am Zubringer B 301 / Ludwigstraße 
ist auch schon gebaut.

Gleich nebenan:  
Das Lifestyle-Quartier Hybrid One
Direkt neben Surftown MUC errichtet 
die Rock Capital Group das europaweit 
einmalige Lifestyle-Quartier HYBRID 
ONE mit Boulevard, Showrooms, Gas-
tronomie, Einzelhandel sowie Büro- 
und Laborflächen. Das Ziel: Auf 30.000 
Quadratmetern Freizeit und Arbeit neu 
definieren. Arbeitsplätze mit Blick auf 
Surfer, Freiflächen zum Flanieren und 
Ausruhen, Raum für Begegnung und 
Spaß. Das Objekt soll 2025 fertig sein 
und als Immune Office in Betrieb gehen, 
in dem die Ansteckungsgefahr durch Vi-
ren deutlich reduziert wird. (eoe)

Macher und Surfszene freuen sich auf den neuen Hotspot – neben dem Eisbach in München.

VERLÄSSLICH · HEIMATVERBUNDEN · KOMPETENT

Internationale Strahlkraft
„Das ist eine Anlage mit internationaler 
Strahlkraft. Erste Anfragen für inter-
nationale Wettkämpfe sind schon da“, 
verriet Boehm-Tettelbach. Michi Mohr, 
international bekannter Surfer und 
sportlicher Leiter, kündigt zudem Surf-
schul- und Coaching-Projekte an.

Wellen von 30 Zentimetern  
bis 2,50 Metern
20.000 Quadratmeter ist das Gelände 
an der Lilienthalstraße groß, die Hälfte 
davon sind Wasserfläche. Im 180 Me-
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Ob Heizungstausch oder neues Bad, 
wir sind für Sie da, mit Rat und Tat!

rankenberger Meisterbetrieb

Heizung • Sanitär • Solar
Martin Frankenberger • Kiebitzweg 8 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 0811/2929 • info@frankenberger-heizung-sanitaer.de

Bürgermeister sieht Rot
Studie über Fotovoltaik-Freiflächen-Potentiale im Landkreis Freising  

(PFiFFiG) bringt Josef Niedermair auf die Palme

Bürgermeister Josef Niedermair (CSU)  
ist stocksauer – auf das Landratsamt  
Freising. Die Kreisbehörde stellte am  
11. August vor der Presse „PFiFFIG“ vor  
– ein Studienprojekt, das der Kreis bei 
der Hochschule Weihenstephan-Tries-
dorf (HSWT) in Auftrag gegeben hat. 
Orientiert man sich daran, wäre Hall-
bergmoos in Sachen Freiflächen-Foto-
voltaik weitestgehend ausgeschlossen. 
„Bei uns ist alles rot“, schäumt der Ge-
meindechef. 

Hallbergmooser PV-Antrag liegt 
seit einem Jahr im Landratsamt
Was den Rathauschef noch mehr auf-
bringt: Hallbergmoos hat schon vor 
einem Jahr für eine 10 Hektar gro- 
ße Freiflächenfotovoltaik-Anlage beim 
Landratsamt eine Flächennutzungsplan-
Änderung vorgelegt. Dort, zwischen 
Bundesstraße B 301 und S-Bahntrasse, 
soll unter anderem für die Surftown im 
Gewerbegebiet grüne Energie erzeugt 
werden. Deshalb will Hallbergmoos  
den Acker, wo laut Niedermair „ge-
düngt und gespritzt wird“, aus dem 
Landschaftsschutzgebiet herausnehmen. 
Doch  PFiFFiG weist Landschaftsschutzge-
biete als solche mit „sehr hohem Raum-
widerstand aus“. Also wenig geeignet 
für die Entwicklung von PV-Flächen. Also 
auch für eine 37 Hektar große Fläche 
nebenan, für die es schon eine konkrete 
Investorenanfrage gibt. 

Das sieht man in Hallbergmoos völlig  
anders: Es gebe auf dieser landwirt-
schaftlich genutzten Fläche keine 
schützenswerten Bestände. Die Lage 
sei vergleichbar mit der der PV-An-
lage an der Neufahrner Spange, wo 
eine Herausnahme aus dem Land-
schaftsschutzgebiet anstandslos funk-

tioniert habe, so der Bürgermeister. 
Und vor kurzem seien, wie Wirtschafts-
förderer Alexander Made mann er-
gänzte, weitere drei Hektar Fläche  
dort für Gewerbe freigegeben worden.

„Wir warten seit einem Jahr auf einen 
Bescheid. Nicht einmal Auskunft über 
den Sachstand haben wir bisher bekom-
men“, berichtet Geschäftsleiterin Kristi-
na Grünwald. Sie fügt hinzu: „Es wäre 
wünschenswert gewesen, wenn man mit 
einer Kommune als Erstes spricht, in der 
schon ein Verfahren läuft.“

„Ich fühle mich total verarscht“
Dem Bürgermeister reißt nun endgültig 
der Geduldsfaden: „Ich fühle mich total 
verarscht. Das Landratsamt sagt, es sei 
fünf vor Zwölf. Und ein Jahr lang pas-
siert rein gar nichts.“ Der Freisinger Be-
hörde wirft er „Untätigkeit“ und „mas-
sive Defizite“ in der Kommunikation vor. 
Von Landrat Helmut Petz sei er persön-
lich enttäuscht.

Dementsprechend sieht er sich auch nicht 
länger an das verordnete Stillschweigen 
gebunden: 10.000 Hektar können laut 
Studie im Landkreis Freising ohne große 
„Raumwiderstände“ errichtet werden. 
In einem Ampelsystem (Grün, Gelb, Rot) 
werden die Flächen je nach Eignung ein-
gestuft. „Bei uns ist alles Rot“, sagt Nie-
dermair. Ein wenig „Grün“ gebe es im 
bebauten Bereich des Munich Airport 
Business Parks und im Süden. Unver-
ständlich für ihn.

Hallbergmoos droht Klage an
Was wird Hallbergmoos unternehmen? 
Wenn’s gar nicht anders geht, kündigt 
Niedermair an: „Wir werden die Studie 
anzweifeln und klagen, wenn es sein 
muss.“ Und schiebt hinterher: „Es könn-
te so schnell gehen, vernünftige Energie 
zu erzeugen. Aber die Bürokratie bremst 
alles aus.“  (eoe)

Niedermair hat Karte und Studien-
ergebnis se zwei Tage zuvor erhalten, 
sollte aber laut Weisung des Landrats-
amts Stillschweigen bewahren. Tagelang 
habe er, wie der Rathauschef bei einer 
kurzfristig anberaumten Pressekonfe-
renz sagte, Landrat Helmut Petz telefo-
nisch zu erreichen versucht. Ohne Erfolg. 
Man habe ihn auf September vertröstet. 
Andere Kommunen, etwa Neufahrn, 
hätten da wohl bessere Karten und ei-
nen Gesprächspartner gefunden. „Das 
ist unverschämt und willkürlich.“

Das Fass zum Überlaufen brachte dann 
die Vorstellung der Studie im Landrats-
amt. Über das Wort „Entscheidungs hilfe“, 
die die PFiFFiG-Studie für Gemeinden 
sein soll und sie bei der Suche nach ge-
eigneten Grundstücken unterstützen soll, 
kann Niedermair nur den Kopf schütteln.
„Da hätte ein Gutachten hergehört, nicht 
eine Arbeit von Studenten,“ so Nieder-
mair. Und wenn die Ergebnisse vermeint-
lich nicht bindend sein sollen, fragt sich 
Niedermair: „Warum hat man die Studie 
dann überhaupt machen lassen: Aus Jux, 
Tollerei und Zeitverschwendung?“

Der Hallberger
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„Du hinterlässt tiefe Spuren“
Kinder, Eltern und Wegbegleiter  

verabschieden Jutta Zitzmann-Häfner in den Ruhestand

Jutta Zitzmann-Häfner mag Trubel um 
ihre Person eigentlich so gar nicht: Doch 
als sie nun an ihrem letzten Arbeitstag 
durch ein Spalier von weißen Rosen 
ging, war die Leiterin des Kindergarten 
Sonnenschein dann doch sichtlich be-
rührt. 

40 Jahre war sie für Generationen von 
Kindern da (DER HALLBERGER berich-
tete). Und jeder wollte „Danke“ sagen: 
Die Goldacher Buam, die sie bei so vie-
len Martinszügen und Festen begleitet 
hatten, spielten auf. Ein Chor aus (ehe-
maligen) Pädagoginnen sang ein Ständ-
chen. „Du hinterlässt tiefe Spuren“, 
würdigte ihre Nachfolgerin Sieglinde 
Oppermann-Schmid die Kollegin. „Mit 
deinen Ideen, der Gabe aus jeder Situa-
tion das Besondere zu zaubern, Profes-
sionalität und Fantasie hast du den Kin-
dern und ihren Familien in den letzten 
vier Jahrzehnten eine unvergessliche 
Kindergartenzeit beschert. “

Auch den Kindern und Enkeln von Bür-
germeister Josef Niedermair: Sie sei „der 
Inbegriff einer Kindergartenleiterin“, 
die ihren Schützlingen immer mit Herz 
und „auf Augenhöhe“ begegnete: Die 
Eltern habe sie mitgenommen und auch 
gefordert, mit „legendären und kreati-
ven Themenfesten“ alle bereichert.

Zitzis Sonnenplatz: Für den (Un-) Ruhestand 
gab’s das passende Möbelstück als Geschenk.

Mit den Kindern auf Augenhöhe: Auch beim 
Abschied ging „Zitzi“ für sie in die Knie.

Auch das Auto von Jutta Zitzmann-Häfner 
wurde angemessen verschönert.

Ihre Wertschätzung drückten (v.l.) Sigrid Schwirtz (Gemeinde), Bürgermeister Josef Nieder-
mair, Tanja Spieß, Marianne Kammerer-Beck und Axel Geißendörfer (alle AWO) aus.

Axel Geißendörfer, Fachabteilungsleiter 
der AWO: „Sie hat in herausragender 
Weise unsere Werte gelebt und sich für 
Chancengleichheit eingesetzt.“ Pfarrer 
Thomas Gruber würdigte ihre fürsorg-
liche-energiegeladene Art und „die le-
gendären Martinsumzüge“ mit Pferd 
und Reiter. 
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Besuchen Sie unsere neue Homepage unter www.augenoptik-geppert.de

Theresienstraße 61 
85399 Hallbergmoos 

Telefon 0811-2622 
Fax 0811-2623

EXKLUSIV BEI

E Y E W E A R

Herzliche Worte fand Nachfolgerin Sieglinde 
Oppermann-Schmid (links) für die scheidende 
Kindergartenleiterin. 

Zum Abschied sangen die (ehemaligen) Kolle-
ginnen ein Ständchen.

Ein Spalier aus weißen Rosen bildeten Wegbegleiter für die scheidende Kindergarten-Leiterin.

Zitzmann wurde mit „Erinnerungen“ 
überhäuft: Heimlich hatten die Kolle-
ginnen Kinder und Eltern schon größe-
rer Kindergarten-Kinder zur Gestaltung 
eines Erinnerungsbuches aufgerufen: Es 
wurden fünf dicke Wälzer daraus. 

„Das ist das,  
was ich eigentlich nicht wollte.“ 
So viel Lob wollte „Zitzi“ nicht hören. Ge-
legentlich nahm sie einer Sprecherin das 
Mikrofon aus der Hand, um zu relativie-
ren. Die Rührung und Freude über das 
Wiedersehen mit vielen Weggefährten 
war ihr dann aber doch anzusehen. „Und 
wo sind die Kinder?“ Diese Frage wurde 
dann auch noch beantwortet – bei einem 
Extra-Termin ein paar Tage später. Und da 
war „Zitzi“ dann so richtig in ihrem Ele-
ment und ließ auch den ein oder anderen 
Scherz – ein bemaltes Auto als Retourkut-
sche der ehemaligen Kollegin Angelika 
Hauser – über sich ergehen.

Der Elternbeirat wollte es sich nicht neh-
men lassen im Name aller Eltern die Frau 
Zitzmann gebührend in den wohl ver-
dienten Ruhestand zu verabschieden.  
Daher wurde am 04.08. ab 11:30 ein 
Sektempfang mit einem kleinen Pro-
gramm ausgerichtet. 

Heimlich wurde für diesen Tag ein eige-
nes komponiertes Lied mit den Kindern 
einstudiert, um es der Frau Zitzmann 
vorzutragen. Hierfür dürfte sie auf „Zit-
zis Sonnenplatz“, dem Abschiedsge-
schenk der Eltern, Platz nehmen und den 
Kindern und Eltern lauschen. (eoe)
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Fischerfest im neuen Gewand: Ein Riesenerfolg
Fischerfeste hat man in der Vergangen-
heit schon viele erlebt, aber definitiv 
 keines wie am Tag vor Maria Himmel-
fahrt (14. August). Mit einer gelungenen 
Mischung aus Bewährtem und Neuem 
haben die Fischerfreunde alle Erwartun-
gen übertroffen. 

Beim Fischerfest „To Go“ im Vorjahr hat-
te die Fischerfreunde erstmals ihre Zelte, 
Grills und ein Standl auf dem Schulpark-
platz aufgeschlagen und nicht mehr di-
rekt auf dem Hallberg-Platz. Die Neue-
rung kam gut an, deshalb blieb man 
dabei. Ohne Corona-Einschränkungen 
dieses Mal und mit deutlich mehr Raum 
für die Grills, Hütten, Zelte und Sonnen-
schirme – und natürlich die Gäste. 

Der verführerische Duft von Steckerl-
fisch, Lachs, Fischpflanzerl und auch 
„fleischlichen“ Schmankerln lag über 
dem Platz. Pavillons, Sonnenschirme und 
Bäume spendeten Schatten an diesem 
sonnigen Tag. Die jungen Gäste brach-
ten die Hüpfburg zum Beben. Und die 
Ehrenamtlichen rackerten unentwegt, 
um die Besucher zu versorgen. Und man 
musste einige Male ausrücken, um Nach-
schub zu besorgen.

Von elf Uhr bis Mitternacht strömten die 
Besucher zum Festplatz. Besonders groß 
war der Andrang zur Mittagszeit – und 
die Schlange an der Getränkestation von 
Biersommelier Thomas Henning lang. 
Die Fischerfreunde reagierten schnell: 
die Cocktailbar wurde mit Hilfe der 
„Straubis“, den Wirten der Brüderei, im 
Handumdrehen zum zweiten Ausschank. 

Christian Gaisbauer war mehr als zufrie-
den: „Das Fischerfest im neuen Gewand. 
Das ist wunderbar hier. Wir haben dop-
pelt so viel Platz.“ Und auch die Ent-
scheidung, die Veranstaltung einen Tag 
vorzuverlegen, zahlte sich aus: Das Wet-
ter war deutlich besser und am Feiertag 
blieb genügend Zeit zum Aufräumen.

Der Dank des Vereinsvorsitzenden 
galt der Familie Hausler von nebenan. 
„Ohne sie wäre das Fest nicht möglich. 
Wir haben dort Strom und Wasser be-
kommen.“ Nicht vergessen wollte er die 
vielen Helfer und Helferinnen des Ver-
eins, die Gemeinde und Hausmeister, 
die das Fest zu einem großen Erfolg ge-
macht haben.   (eoe)
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Als der Tag erst um 3 Uhr morgens endete
1000 Besucher feiern beim Lampionfest der FFW Goldach

Sehr, sehr heiße Tage hat uns der Sommer 
beschert – und immer wieder Gelegen-
heiten, sich abzukühlen und Flüssigkeit 
aufzunehmen. Beim Lampionfest der 
Feuerwehr Goldach beispielsweise: Dort 
konnte man nach Herzenslust Schlem-
men, Freunde treffen und in wunderba-
rer Atmosphäre feiern.

„Es war einfach bärig. Weil wir weniger 
als sonst waren, haben die Helfer bis zu 

sieben, acht Stunden am Stück gearbei-
tet“, dankte Robert Lackermeier der 
Truppe für den großen, außergewöhnli-
chen Einsatz. „Wir hatten einiges aufzu-
holen nach der Corona-Unterbrechung 
2020 und 2021“, so der Chef des Feuer-
wehrvereins. 

Schon am Nachmittag waren Familien 
mit Kindern auf das Gelände geströmt. 
Die Nachwuchsfeuerwehrler übten 
fleißig an der Spritzwand, ließen sich 
schminken oder tobten auf der Hüpf-
burg. Geschätzt 1000 Besucher genos-
sen den Tag, der erst um 3 Uhr mor-
gens endete. Fleisch und Würstel vom 
Grill, Obazda und Brezen, Steckerleis 
und Gummibärchen, gingen über den 
Tresen. Das kühle Nass kam nicht aus 
Schläuchen, sondern aus dem Fass. Und 
am frühen Abend für erfrischende zehn 
Minuten auch vom Himmel. Für Musik 
sorgte DJ Jens, ein Mann aus den eige-
nen Reihen, der sich über das Lob eines 
„Profi-Auflegers“ freute.  (eoe)
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VERLÄSSLICH · HEIMATVERBUNDEN · KOMPETENT

Erfolgreich nach Verlängerung

Neben den Neuntklässlern (siehe DER 
HALLBERGER Ausgabe 15) hat auch die 
Klasse 10 V2 ihre Abschlusszeugnisse  
erhalten. Die 19 Schülerinnen und  
Schüler haben nach dem Quali noch  
zwei Jahre drangehängt – und nun 
den Mittleren Schulabschluss geschafft. 
Schulleiter Rudolf Weichs, Rathauschef 
Josef Niedermair und Klassenleiterin Su-
sanne Schön feierten mit der Absolvia 
und sagten „Servus“. Jahrgangsbeste 
sind (v.l.) Jasmin Pregler (1,56), Danai 
Koletsiou (1,44), Lara Szabo (1,78) und 
Jasmin Sturm.

Glückwunsch! Den Mittleren Schulab-
schluss in der Tasche haben Arta Ade-
mi, Tea Barisic, Brigitta Dembicki, Danai 
Koletsiou, Chantal Mey, Jasmin Preg-
ler, Jasmin Sturm, Lara Szabó, Leonie  
Werner, Defne Zar, Gerhard Beck, Tarik 

Ihtijarevic, Fabian Kuch, Karol Ozimek,  
Jan Pints, Simon Schmidbauer, Daniel 
Schosser, Szilard Szomolya, Finnegan 

Weinfurtner. Klassenleiterin Susanne 
Schön freute sich mit ihnen.   
 (eoe / Fotos: Schule)

Zeppelinstraße 21 · 85399 Hallbergmoos
0811  98476 · info@morina-sonnenschutz.de
www.morina-sonnenschutz.de

NEU!
Dach mit

integrierter

Markise

Besuchen Sie auch
 unsere Website:
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Schulschafe sind eingezogen
Bayernweit einzigartiges Projekt an der Mittelschule

Hunde, Pferde, Delfine: von ihnen weiß 
man, dass sie Menschen guttun. In Klini-
ken oder Seniorenhäusern unterstützen 
sie oftmals die Behandlung. Schafe hat 
man als Therapietiere noch eher selten 
gesehen. Nun gibt es in Hallbergmoos 
„Schulschafe“: Ein Projekt, das ist Bayern 
einzigartig sein dürfte.

Zu verdanken hat man es Roya Klingner. 
Die Leiterin der Offenen Ganztagsschule 
ist eine international gefragte Expertin 
für tiergestützte Therapien. In dem von 
ihr gegründeten Zentrum für hochbegab-
te Kinder hat sie schon sehr gute Erfah-
rungen mit Alpakas und Lamas gemacht. 

Dann stieß sie auf alpine Steinschafe: 
„Sie zählen zu den ältesten Schafrassen, 
sind vom Aussterben bedroht und wer-
den seit jeher in kleinen Gruppen ge-
halten. Sie sind auf den Menschen we-
sentlich fixierter als andere Schafrassen, 
zutraulich, verschmust und haben einen 
tollen Charakter“, schwärmt Klingner. 

Weichs und der Gemein-
de auf offene Ohren. 
„Wir haben Kinder, die 
die Pandemie nicht so 
richtig gut verkraftet 
haben. Und Flüchtlings-
kinder aus der Ukraine. 
Das tut ihren Seelen 
gut“, so Klingner. 

Sieben „Mädels“ –  
alle mit eigenem 
Charakter
Seit Ferienbeginn gra-
sen die Tiere nun auf 
der Wiese neben dem 
Pausenhof: Senija, Sen-
ta, Chesstra, Sternchen, 
Sylveria, Weida und Sandy heißen sie. 
Jedes mit eigenem Charakter: Senta, 
die Anführerin, die herzensgute Senija, 
die über die Gruppe wacht und notfalls 
alarmiert. Und Sternchen, das schwarze 

– für Mensch und Tier. In den Ferien sind 
Roya Klingner und ihr Mann täglich bei 
ihren vierbeinigen Schützlingen. „Das 
sind trainierte Schafe. Die müssen jeden 
Tag einen Menschen sehen und mit ihm 

in Kontakt haben. Übungen und Rituale 
müssen wiederholt werden.“

Wie die Kommune unterstützt auch der 
Träger, die Johanniter-Unfall-Hilfe, das 
Projekt: „Das ist eine Premiere und ein-
zigartig“, so Susanne Sebald (Koordi-
natorin für die Offene Ganztagschule). 
Bayernweit ist es, soweit Klingner weiß, 
das erste Mal, dass eine Schafherde an 
einer Schule gehalten wird. „Ich hoffe, 
dass es mehr werden.“ Jetzt sind die Tie-
re erst Mal für ein Jahr in Hallbergmoos 
– mit Verlängerungsoption.  (eoe)

Charakteristisch für die Tiere sei die 
Teambildung und der Zusammenhalt. 
„In größeren Herden würde sich das 
nicht so ausbilden“, weiß die Expertin. 

Klingner vertiefte ihr Wissen, lernte spin-
nen und wie man Wolle verarbeitet. Sie 
kaufte fünf Schafe auf dem Biohof Zierer 
in Kleinbachern, jetzt sind es schon sie-
ben: Sie fing an, mit den Schafen zu trai-
nieren. Weil sie aus Erfahrung weiß: „Die 
Kinder beruhigt es, schenkt Vertrauen 
und Verantwortung und ist nebenbei 
auch noch gut für das Ökosystem.“

Mit ihrer Idee, Schafe im Schulalltag zu 
integrieren, stieß sie bei Rektor Rudolf 

Schaf: das klügste Mitglied der Herde.  

Das Empfangskomitee – Schüler, Lehrer, 
Rektor Weichs und Bürgermeister Josef 
Niedermair – war begeistert. Die anfäng-
liche Zurückhaltung der Neuankömmlin-
ge legte sich schnell, sie wurden schnell 
zutraulich und ließen sich gerne das Fell 
bürsten.

Ab Herbst werden sich 20 Ganztagsschü-
ler um die Tiere kümmern. „Wir haben 
die Kinder natürlich vorbereitet. Mit je-
der Menge Informationen über Schafe, 
Natur und Kräuter.“ Nachmittags wird 
dann ausgemistet, gefüttert und natür-
lich gestreichelt. Der Kontakt ist wichtig 
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Unvergessliche Abschiedsparty im Forscherhaus

Hüttentage des Blumenkindergarten am Achensee

Nach zwei gemeinsamen Jahren ging für 
die älteren Kinder des Horts „Forscher-
haus“ die Zeit in „ihrem“ Hort zu Ende. 
Natürlich nicht ohne ein ordentliches 
Abschiedsfest. Im nächsten Schuljahr 
geht es dann für die Drittklässler in den 
anderen beiden Horten weiter.

Dass sie jetzt zu den „Großen“ gehö-
ren, machte sich schon an der Zeit für 
die Party bemerkbar: es wurde von 18 
bis 21 Uhr gefeiert. Die Zeit verging 
wie im Flug. Nach Pizza und Torschuss-
Match gegen die Erzieher, das die Kids 
mit 4:0 für sich entschieden, war Party 
angesagt: Mit Schwarzlicht in der Disco, 
wo die weißen, mit UV-Farbe bemalten 
Shirts schön leuchteten.  Party-Spiele – 
ein Luftballon-Parcours, Tischtennisball-
Wettpusten oder auch ein spannendes 
Quiz – sorgten für eine ausgelassene 
Stimmung. Auch die Kindercocktails, 
die der Elternbeirat im Speisesaal zu-
bereitete, erfreuten sich großer Be-
liebtheit. Mit Abschiedsgeschenken, 

Der Lechner- Hof in Achenkirch war in 
diesem Jahr Ziel der Vorschulkinder des 
BRK- Blumenkindergartens. Dort fanden 
die herbeigesehnten Hüttentage statt. 
Dort wurden sie schon von Kindergar-
tenleiterin Manuela Gruber und ihren 
Kolleginnen, Gabi Wagner und Bianca 
Ruhland, erwartet. Es wurden gleich Ba-

einem persönlichen Brief für jedes  
Kind und einem Exemplar der selbst ge-

stalteten Hortzeitung ging für sie die  
„Forscherzeit“ zu Ende.   (gra)

desachen und Brotzeit gepackt – und auf 
ging’s Achensee, wo man am Wasser- und 
Abenteuerspielplatz viel Spaß hatte. Am 
Abend erwartete die Mädchen und Bu-
ben noch eine Überraschung: Der Besuch 
einer Alpaka- Farm. „Alpaka-Mama“ Lisa 
erzählte alles über ihre Tiere und die Kin-
der durften die Alpakas füttern.

„Jede Reise hat ein Ende. Aber die Erinnerung daran ist unvergänglich.“ Mit dieser Devise ver-
abschiedete sich das Hortteam von den Kindern.

Gut ausgeschlafen gings am zweiten Tag 
an Bord der „Tirol“, auf der Gaisalm und 
weiter per Schiff nach Pertisau. Vor dem 
Einschlafen gab es dann noch die span-
nende Geschichte über den Bergkönig 
und seinem gestohlenen Bergkristall. 
Nach aufregenden Tagen in den Alpen 
war es schon wieder Zeit für die Heimrei-
se. Beim Frühstück sah man strahlende 
Kinder: Denn über Nacht hatte der Berg-
könig echte Bergkristalle für die Kinder 
gezaubert.   (eoe)

DER HALLBERGER
ANZEIGENSCHLUSS  
für die nächste Ausgabe  

(7. September) ist  
Mittwoch,  

31. August, 13 Uhr.

info@hallberger.de  
oder  

Telefon 0811-99 89 042
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Sommerspaß bei den Mooshüpfern

Rappelkiste: Vorschulkinder sagen „Servus“ 
Die Rappelkiste hat die künftigen Schul-
kinder verabschiedt. Das Erzieherteam 
sagte mit den besten Wünschen „Ser-
vus“ zu Amalia, Anna-Lena, Lukas, Max 
und Paul, die ihnen über die Jahre sehr 
ans Herz gewachsen sind. Als Erinnerung 
erhielten die Kinder ihre gesammelten 
Mal- und Bastelarbeiten. Neben den be-
rührenden Gesangs- und Tanzeinlagen 
der Vorschüler, die für Tränchen sorgten, 
schenkten die Kids den Pädagogen liebe-
voll gestaltete Sonnenblumen. Die Eltern 
der Vorschulkinder erfüllten dem Team 
der Rappelkiste dann noch einen großen 

Ein großes gemeinsa-
mes Fest, eine Flugha-
fentour und ein Ausflug 
in die Gemeindebüche-
rei: Vor Beginn der Som-
merferien war viel los 
im Kinderhaus Moos-
hüpfer. Höhepunkt war 
das Sommerfest mit 
Büffet, Tombola und  
Quiz. Die Vorschulkinder 
machten zwei Ausflüge 
zur Gemeindebücherei. 
Das diesjährige  High-

Wunsch: Sie überreichten einen Bol-
lerwagen für die zahlreich geplanten 
Ausflüge. 

Der Abschied von den Vorschülern 
bedeutet auch den Abschied der Fa-
milien Peters-Weem, Wiechert/Deis-
senrieder, Streitberger und Pflugbeil, 
die alle über die vielen gemeinsamen 
Jahre sehr liebgewonnen haben. Ih-
nen galt der Dank für ihr langjähri-
ges Engagement.  (gra)

light  für die Vorschulkinder war ein  
Ausflug zum Flughafen München, der 
von einem Papa organisiert wurde:  
Die Tour führte sie zur Feuerwehr, wo  
sie einem Feuerwehrmann bei der Ein-
satzvorbereitung über die Schulter 
schauen durften. Sie bekamen ein Lösch-
fahrzeug zu sehen, durften mit dem 
echten Feuerwehrschlauch hantieren 
und auf dem Vorfeld einem Flugzeug 
beim Rangieren zusehen. Zum Austoben 
ging’s dann noch auf den Airport-Spiel-
platz, wo man sich mit Eis und Pommes 
stärkte.  (gra)

Tierischer Spaß 
im Bunten Haus
Zusammen gefeiert hat man auch im 
„Bunten Haus“: Passend zum Projekt 
„Gartentiere“ wurde gesungen, selbst 
gezüchtete Schmetterlinge in die Frei-
heit entlassen und und ausgiebig ge-
spielt: Die Kinder durften im Sandkasten 
nach Schätzen suchen, Meerestiere an-
geln und sich beim Kicken oder Kinder-
schminken die Zeit vertreiben. Kinder, 
Eltern und Pädagoginnen genossen die 
gemeinsame Zeit gleichermaßen.  (gra)
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BAUMFÄLLUNGEN • KÜRZEN • RODEN
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unverbindliche und kostenlose Beratung

Fa. JOSEF HÖLLINGER

KFZ-Winterstein &
  Selbstschraubereck 

GmbH

Fokkerstraße 5 
85399 Hallbergmoos 
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Sommerfest der CSU

Sommerfest des Heimat- und Traditionsvereins

Das Sommerfest der CSU 
Hal lbergmoos-Goldach 
markierte nach zweijähri-
ger Corona-Pause zugleich 
den Start in die Sommer-
ferien. Bei strahlendem 
Sonnenschein begrüßte die 
Ortsvorsitzende Tanja Knie-
ler über 70 Gäste auf dem 
Anwesen Zeilhofer, wo tra-
ditionell das Sommerfest 
mit Spanferkel vom Grill 
gefeiert wird. Für die Kin-
der war mit Hüpfburg und 
Torwandschießen wieder 
Programm geboten. Mit 
einem Vortrag am 14. Sep-
tember zum Thema Pflege 
geht es im Veranstaltungs-
plan der Orts-CSU nach den 
Sommerferien weiter. (gra)

Nach zweijähriger pandemiebedingter 
Pause fanden sich über 40 Gäste zum 
Sommerfest des Heimat- und Traditions-
vereins auf dem Fritzhof unter schatti-
gen Obstbäumen ein. Mit dabei auch 
zwei Hunde und drei Gäste aus der Uk-
raine, die der Verein eingeladen hatte. 
Die dreijährige Veronika aus der Ukraine 
zog die fünf Gewinner einer Baseball-
kappe des Rätsels vom Tag der Vereine. 
Anschließend ließen sich die Gäste den 
Schweinebraten mit Kartoffel-, Gur-
kensalat und Knödeln schmecken. Zum 
Kaffee gab es noch selbst gebackene 
Kuchen, bevor am Spätnachmittag das 
gesellige Zusammensein langsam aus-
klang, nachdem das 30-Liter-Fass bis auf 
den letzten Tropfen geleert war. (gra)

Strahlten mit der Sonne um die 
Wette (v.l.): Damian Edfelder, 
Gabriele Partsch, Tanja Knieler, 
MdB Erich Irlstorfer, Hausherr 
Rudi Zeilhofer und Bürger-
meister Josef Niedermair.
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„Landleben“ im Seniorenheim
Bunt, unterhaltsam und heiß – so fand 
das diesjährige Sommerfest im Senioren-
Zentrum Hallbergmoos statt. Drei Tage 
lang hatten Anja Korell und ihr Team 
alles vorbereitet, um die Senioren zu 
 unterhalten und auch die Bevölkerung 
einzubeziehen. Titel des bunten Trei-
bens: Landleben.

Von Schwanensee bis Hiphop: Die Schülerinnen von „Step by Step“ unterhielten die Senioren 
mit Tanzeinlagen.

Einblicke in den Pflegeberuf gaben Leiterin 
Anja Korell den Interessenten Julia, Laura 
und Simon.

Tänzchen gefällig? Senioren und Pflegerinnen schwangen das Tanzbein.

Ja wo schwimmen sie denn? Nach dem Zieleinlauf hatten die „Fischerinnen“ viel zu tun, um 
die Plastikenten wieder einzufangen. 

Das Kalkül ging auf: Es fanden sich Schul-
abgänger ein, die sich für ein Praktikum 
anmelden wollten. Sie konnten sich das 
Haus mit allen Abläufen anschauen und 
quasi einen Durchlauf mitmachen. Wie 
Simon aus München: Er möchte Ergo-
therapeut werden und braucht dafür 
verschiedene Praktika, die er hier ab-
solvieren kann. Die 21-jährige Laura 
kommt schon ins zweite Lehrjahr. Nach 

ihrem Abitur woll-
te sie zunächst 
eine Ausbildung 
zur Pflegefach-
frau machen, um 
dann zu studie-
ren. Auch ein Du-
ales Studium ist in 
den Pflegeberei-
chen möglich. Die 
20-jährige Julia 
möchte später in 
den ambulanten 
Pflegedienst mit 
Schwerpunkt Kin-
der- und Jugend-
Krankenpflege. 

Los ging’s mit einem Bewerber-Speed-
dating, mit dem Ziel junge Menschen 
für den Pflegeberuf zu gewinnen. Ko-
rell: „Junge Menschen können so in die 
Arbeit einer Pflegekraft reinschnuppern 
oder mit einem Schulpraktikum bei uns 
beginnen. „Wir möchten auch den jun-
gen Menschen vermitteln, dass eine 
professionelle Altenpflege ein Dienst an 
älteren hilfsbedürftigen Menschen be-
deutet, der mit Herz und Verstand durch-
geführt werden muss. Viele meinen das 
hat nur mit Spazierengehen oder einem 
Mensch-ärgere-Dich-nicht-Spiel zu tun. 
Und das ist nicht der Fall.“ Bei ähnlichen 
Veranstaltungen habe man einige Azu-
bis gefunden. 

Auch einige Partner, die schon seit Jah-
ren mit dem Seniorenheim zusammen-
arbeiten, präsentierten sich: ein Sanitäts-
haus, eine Physiopraxis, ein Frisör, eine 
Fußpflegerin und auch das ambulante 
Palliativ-Team aus Freising. 

Am zweiten Tag war dann Zeit für 
Besichtigungen und Feiern. Bei Kaf-
fee, Kuchen und Kaltgetränken legte 
DJ Rudi Hits auf, die zum Mitsingen 
und Schunkeln einluden. Dazwischen 
zeigte die VfB-Tanzabteilung und die 
 Elevinnen der Ballettschule ‚Step By 
Step‘ ihr Können – von Hiphop bis 
Schwanensee. 

Den Sonntag rundeten das Sommerfest 
mit Grillfest und einem Flohmarkt ab. 
Und wer Lust hatte, durfte auch noch 
ein kleines gelbes Plastikentlein für 
ein Entenrennen „mieten“ und in die 
Goldach hinter dem Seniorenheim set-
zen. Für die ersten fünf Enten im Ziel 
gab es dann einen Preis. Ein rundum 
gelungenes Sommerfest, mit dem alle 
sehr zufrieden waren.   

 (bb)



22 DER HALLBERGER 16  |  24. AUGUST 2022

Bauausführung 
Innen- und Außenputz

Freisinger Str. 30 • 85399 Hallbergmoos • Tel. 0171-87 97 430 • www.hartshauser.de

Mit Rock’n’Roll fing alles an
Elfriede und Erwin Hadersbeck feierten Diamantene Hochzeit

Elfriede und Erwin Hadersbeck erinnern 
sich gerne an ihre erste Begegnung: Am 
Neujahrstag 1962 war das, bei einem 
Rock‘n’Roll-Wettbewerb in der Giesinger 
Einkehr. Dort verliebte sich die damals 
19-jährige Münchnerin in den Schlag-
zeuger der ‚Peter Turba Allstars‘. Schon 
ein halbes Jahr später, am 3. August 
1962, trat das Paar vor den Altar der Kir-
che in Freising-Neustift. „Mir ham’s ned 
dawarten können“, sagt Erwin Haders-
beck mit einem Lächeln als das Paar nun 
Diamantene Hochzeit feierte.  

40 Jahre spielte der Freisinger in seiner 
Freizeit in der Band. Den Lebensunter-
halt für die Familie verdiente er als Buch-
binder-Meister. Ehefrau Elfriede arbeite-
te als Verkäuferin. Die Familie lebte in 
Freising, bis man 2001 schließlich nach 
Hallbergmoos zog, um der Familie näher 
zu sein: Tochter Eva und Schwiegersohn 
Robert Wimmer wohnen nebenan. Und 
auch die Enkel Dominik, Isabella sowie 
die Zwillinge Adrian und Raphael sind 
ganz in der Nähe und schauen oft bei 
den Großeltern vorbei. Natürlich auch 
die Urenkel Johannes (4 Monate) und 
Martha (2 ½ Jahre). 

„Die Familienbande sind eng und Oma 
und Opa der Mittelpunkt“, berichtet die 
Tochter beim Sektempfang daheim. Vize-
Bürgermeister Helmut Ecker überbrachte 
die Glückwünsche der Gemeinde. Bei der 
Gelegenheit erfuhr er, dass die agilen Se-
nioren allen mit Rat und Tat zur Seite ste-
hen. Im Garten und alles rund ums Haus 
hat immer der Opa (82) erledigt – und für 
die ganze Familie die Briefe jahrelang mit 
dem Radl zu Post fuhr. „Deshalb kennen 
ihn auch viele Menschen im Ort“, so Eva 
Wimmer. Elfriede Hadersbeck (79) be-
schäftigt sich am liebsten mit Handarbei-
ten und Nähen. Die ansehnliche Samm-
lung von Büchern der Jubilare nutzen alle 
gerne, weil ihnen das Faible fürs Lesen 
quasi in die Wiege gelegt wurde. Viel zu 
lesen gab’s auch am 60. Hochzeitstag: Das 

Paar erreichten etliche schriftliche Glück-
wünsche. Zu den Gratulanten zählen 

auch Landrat Helmut Petz und Kardinal 
Reinhard Marx.  (eoe)

Achim Pitzer feiert 85. Geburtstag
Seit 22 Jahren lebt Achim Pitzer in Hall-
bergmoos, wo er jetzt den 85. Geburts-
tag feiern durfte. Dritter Bürgermeister 
Josef Fischer kam zum Gratulieren und 
brachte neben einer Flasche Wein auch 
noch Hallbergschecks mit.

Achim Pitzer, in Hessen geboren und 
aufgewachsen, erlernte zunächst den 
Beruf des Zimmermanns und arbeitete 
auf zahlreichen Baustellen in Westfalen. 
Nachdem er seinen Meister auf der Tech-
nikerschule zum Stahl- und Betonbauer 
gemachte hatte, lernte er seine erste Frau 
Irma kennen und zog mit ihr nach Nürn-
berg. Aus dieser 30jährigen Ehe gehen 
zwei griechische Adoptivtöchter hervor, 
die heute ebenfalls mit ihren Kindern in 
Nürnberg leben. Als Ehefrau Irma ver-
starb heiratete Achim Pitzer ein zweites 
Mal und zog dann mit Frau Brigitte vor 
achtzehn Jahren nach Hallbergmoos.

Der passionierte Ex-Segelflieger, der 
bereits zum zweiten Mal Witwer wur-
de, freut sich über die netten Nachbar-
schaftswünsche und bereitete in Gedan-
ken schon die anstehende sonntägliche 
Kaffeetafel für die komplette Familie mit 
zwei Enkelinnen und einer Urenkelin vor.

Alles Gute für die nächsten Jahre! (bb)
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Lebensfreude, Sport und Energie 
Johanna Oertli feierte ihren 100. Geburtstag

Im Kreis der Familie und weiteren Mit-
bewohnern feierte Johanna Oertli ihren 
runden Geburtstag im Seniorenheim. 
Ganz schön aufregend war dieser Tag für 
die Jubilarin. Bereits am Morgen gratu-
lierten die Mitbewohner, alle Pflegekräf-
te und die Pflegedienstleiterin Anja Ko-

rell mit Blumen, Luftballons und vielen 
guten Wünschen. Am Nachmittag warte-
te die Familie nebst Bürgermeister Sepp 
Niedermair auf das Geburtstagskind, um 
zusammen die große Geburtstagstorte 
anzuschneiden und ein Ständchen zu 
singen.

Johanna Oertli, in München geboren und 
aufgewachsen, hatte es in ihrem Leben 

nicht immer einfach. 
Der Krieg machte ihr 
bei vielen Plänen einen 
Strich durch die Rech-
nung: so konnte sie 
das anvisierte Berufs-
ziel Handarbeitslehre-
rin nicht verwirklichen, 
ihre Partnerschaft ging 
auseinander. 

Als Näherin und mit ei-
sernem Willen schaffte 
sie es, für den Sohn 
Erich zu sorgen und 
sein Studium zu finan-
zieren. 

Mit ihrer Lebensfreu-
de und Energie be-
siegte sie eine schwe- 
re Krankheit und 
unternahm danach 
gerne ausgedehnte 
Touren in den Bergen.  
Im Winter stieg sie 

dann auf Langlaufskier um. 

Wichtig waren ihr neben dem Sport 
und der Aquarellmalerei ihre zahlrei-
chen Freunde und natürlich die Familie:  
Sohn Erich, Schwiegertochter Eva, die 
fünf Enkel- und acht Urenkelkinder.  
Und die konnten jetzt mit der Oma an-
stoßen und ihr viel Gesundheit wün-
schen.  (bb)
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SPD-Vorstand in Ämtern bestätigt

Mit Genuss zum Klimakollaps?
Grüne informieren über Zustand der Erde – und was unsere Ernährung damit zu tun hat

Zur Jahreshauptversammlung traf sich 
jüngst der SPD-Ortsverein. SPD-Fraktions-
sprecher Stefan Kronner gab einen kur-
zen Abriss der Gemeinderatsarbeit in den 
vergangenen zwei Jahren. Er berichtete 
von den jüngsten Anträgen der SPD-Ge-
meinderäte: Weiterverfolgt wird die Ini-
tiative von Christiane Oldenburg-Balden 
zu Seniorenstellplätzen. Den Anstoß, für 
einen ortsansässigen Arzt im geplanten 
Mehrgenerationenhaus am Tassiloweg 
will man im Rathaus im Hinterkopf be-
halten. Außerdem wird nun eine Mach-
barkeitsstudie für eine „Pumptrack“ im 
Sport- und Freizeit erstellt. 

Wichtig war Kronner nochmals zu er-
klären, was es mit dem geplanten Na-
turbad im Sport- und Freizeitpark auf 
sich hat: „Die Bezeichnung Naturbad“, 

meinte Kronner, „ist leider irreführend“. 
Mit „Natur“ sei hier nur die Reinigung 
des Wassers gemeint. Dieses werde über 
einen Retentionsbereich in einen Filter 
und wieder zurück in das Schwimm-
becken gepumpt. Ansonsten handle 
es sich um ein Bad aus Beton mit einer 
Edelstahlhülle gemäß der Machbarkeits-
studie. „Die Meinung mancher Bürgerin-
nen und Bürger, es handle sich um einen 
Weiher wie in Birkeneck oder Pulling“, 
so Kronner, „ist leider falsch“. Ein natür-
liches Gewässer in Hallbergmoos oder 
Goldach anzulegen, sei an vielen unter-
suchten Standorten gescheitert. 

In seinem Rückblick auf die vergange-
nen zwei Jahre, von Corona geprägt, er-
innerte Max Kreilinger (1. Vorsitzender) 
an Aktivitäten wie eine Fahrradaktion 

mit den Jusos, eine Bahnhofsaktion mit 
MdB Andreas Mehltretter, mit dem man 
im Sportpark auch grillte, und die Pflan-
zung des Baum des Jahres. Der Vorstand 
lud zum Angrillen in den Sport- und 
Freizeitpark mit MdB Mehltretter. Ge-
meinsam mit den Grünen gab’s eine In-
formationsveranstaltungen zum genos-
senschaftlichen Wohnungsbau. 

Nach den Neuwahlen ist die Führungs-
riege unverändert – mit Max Kreilinger 
(1.Vors.), Stefan Kronner und Anna Krei-
linger-Pitters (zugleich Schriftführerin) 
als Stellvertreter sowie Christa Nehiba 
(Kasse), Heinz Bergmeier, Konrad und 
Konstantin Friedrich (alle Beisitzer). Zu 
den Kassenprüfern wurden Christiane 
Oldenburg-Balden und Necati Kocygit 
bestimmt.  (red)

Wenn es um Klimawandel geht, wer-
den oft Autos, Flugzeuge und Schiffe als 
„Sündenböcke“ genannt. Viel zu wenig, 
davon ist Victor Callerot überzeugt, wird 
in diesem Zusammenhang über unsere 
Ernährung gesprochen. Denn auch das 
Essverhalten ist maßgeblich für die Um-
weltprobleme. Was jeder Einzelne da-
gegen tun kann, zeigte der Referent un-
längst bei einem Informationsabend der 
Grünen auf.

„Aktuell verbrauchen wir 1,5 Plane-
ten. Wir haben aber nur einen zur Ver-
fügung“, beschrieb er den Zustand der 
Erde.   Wenn’s so weiter geht, prognos-
tizieren Wissenschaftler eine Erderwär-
mung um 4 Grad bis zum Jahr 2100. Viele 
Teile der Welt wären dann unbewohn-
bar. Callerots Appell: Natur und Ökosys-
tem wieder ihren Raum geben.  

Und: Dass Essverhalten umstellen. Denn, 
so Callerot, in Deutschland ist die Ernäh-

Weideflächen werden Regenwälder ge-
rodet, Sümpfe trockengelegt und damit 
die Wüstenbildung forciert. 

Callerot zeigte auf, wie sehr ein bewuss-
ter und reduzierter Fleischkonsum, dem 
Klima guttäte. Sein Tipp: „Selbst ko-
chen, mit regionalen und ökologischen, 
pflanzlichen Lebensmitteln.“ Da kann 
das Gemüse ruhig Hauptgericht und 
nicht nur Beilage sein. Es tut nicht nur 
dem Klima, sondern auch der eigenen 
Gesundheit gut, so Callerot. Es erfordere 
ein Umdenken – und ein Stück weit Ab-
rücken von Gewohnheiten und der eige-
nen Bequemlichkeit.  (eoe)

Mathildenstraße 12a - 85399 Hallbergmoos
Telefon: 08 11/36 67 - Fax: 08 11/9 39 71
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� Natursteinarbeiten
� Bepflanzungen
� Teiche – Mauern – Zaun
� Baumpflege
� Großbaumschnitt
� Spezialfällungen
� Wurzelstockentfernungen
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rung für ein Fünftel 
aller klimaschäd-
lichen Treibhaus-
gasemissionen ver-
antwortlich. Wer 
sein Essverhalten 
ändert, kann etwas 
bewirken, so seine 
Überzeugung.  

Denn vom CO2-
Fußabdruck der 
Deutschen macht 
die Ernährung laut 
Umweltbundesamt 
15 Prozent aus. 
Die für die Tier-
produktion bean-
spruchten Flächen 
machen etwa vier 
Fünftel der globa-
len landwirtschaftlichen Flächen aus. 
Für den Anbau von Futtermitteln und 

Erwin Grießer (stellvertretender Vorsitzender der Grünen, links) konnte 
Victor Callerot (rechts) für einen interessanten Fachvortrag gewinnen.
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Sportgeschichte geschrieben
Der SV Siegfried feierte 100-jähriges Bestehen – Bayerischer Festabend mit 200 Gästen

Ein Verein mit Tradition und Geschichte: 
Das ist der SV Siegfried Hallbergmoos. 
100 Jahre hat der Verein nun „auf dem 
Buckel“ – bewegte Jahre, in denen Ge-
schichte(n) im Ringsport geschrieben 
wurden. Im Ort, im Land und in der 
Welt. Beim Festabend (22. Juli) zum Ju-
biläum wurde die Geschichte noch ein-
mal lebendig.    

„Der SVS hat große Fußstapfen in Rin-
gerdeutschland hinterlassen und wird 
das auch weiterhin machen. Wir können 
hundertprozentig stolz sein“, unter-
strich Michael Prill in seiner Festrede vor 
der versammelten Ringerfamilie und Eh-
rengästen. Der Vereinschef fügte hinzu: 
Um zukunftsfähig zu sein, dürfe man in 
den gemeinsamen Anstrengungen nicht 
nachlassen. 

Mit Blick auf die Anfänge 1922 sprach 
Bürgermeister Josef Niedermair, selbst 
lange Jahre Vorsitzender des Clubs, vom 
„gallische Dorf“, das sich „im großen rö-
mischen Reich“ behauptete, als der SVS 
1964 in die neu gegründete Bundesliga 
einstieg – und nunmehr seit 50 Jahren 
angehört. Hinzu kamen Welt-, Europa-
meister- und 132 Deutsche Einzeltitel 
und überdies unzählige auf bayerischer 
Ebene. Die erfolgreichsten Titelsamm-
ler: Weltmeisterin und Olympia-Sechsten 
Brigitte Wagner und Peter Neumair (u.a. 
Olympia-Sechster). „Der SV Siegfried hat 
Hallbergmoos berühmt gemacht und be-
deutet für die Gemeinde auch eine tolle 
Wirtschaftsförderung“, so Niedermair. 

Lobende Worte fand neben Alexander 

Große Bühne für erfolgreichen Nachwuchs: Die Schüler wurden im Mai Deutscher Vize-Meister 
und standen bei der Jubiläumsfeier im Rampenlicht.

Ehrenurkunde zum Jubiläum: DRB-Vizeprä-
sident Alexander Leipold (2.v.r) übergab die 
Auszeichnung des Deutschen Ringerbunds 
an Damian Edfelder (l., SVS-Vize), Eva-Maria 
Münzer und den SVS-Vorsitzenden Michael 
Prill (r.).

Feierliche Fahnenweihe: Zu den Höhepunkten der Jubiläumsfeier zählte die Fahnenweihe,  
die Pfarrer Thomas Gruber vollzog. 80 Prozent der sportbegeisterten Deutschen, so Gruber, 
kennen Hallbergmoos – wegen seiner Ringer. 

Leipold, Weltklasse-Ringer und Vize-
Präsident der Deutschen Ringerbundes, 
auch der Präsident des Bayerischen Rin-
ger-Verbands Florian Geiger: „Wenn ein 
Verein nach 100 Jahren immer noch so 
aktiv ist, dann hat er das vor allem seinen 
unermüdlichen Helfern zu verdanken. 
Euch allen gebührt allerhöchster Res-
pekt.“ Leipold hatte eine Ehrenurkunde 
und Fördergeld für die Jugendarbeit im 
Gepäck. Der SVS steht, so Pfarrer Thomas 
Gruber neben seinen sportlichen Erfol-
gen auch für „Fairness und Fürsorge“.

100 Jahre SV Siegfried:  
Professionelle Präsentation
Die Etappen der einzigartigen Erfolgs-
geschichte zeichneten an die SVS-Vize 
Damian Edfelder und Josef Busl in einer 
professionellen Präsentation in Wort, 

Fotos, Presseartikeln und Gesprächen 
mit Zeitzeugen nach. Unterstützt wurde 
er tatkräftig von seinem Vater Christian, 
 Josef Fritsch und vom HALLBERGER-Her-
ausgeberin Eva Oestereich, die ehren-
amtlich die aufwändige Fotobearbeitung 
und Digitalisierung übernommen hatte.  

Beeindruckend waren die Sportberichte 
des Bayerischen Fernsehen, darunter der 
Heimkampf gegen Neuaubing in der Bun-
desliga-Premierensaison und einmalige 
Aufnahmen von Café Stegherr, wo Stühle 
und Bänke zusammengerückt wurden, 
um die Matte darauf zu platzieren. 

Rührende Gesten zum Abschluss: Die 
letzten Stücke der Alten Ringerhalle – 
Glasbausteine, die man vor dem Abriss 
sichergestellt hatte, erhielten Peter Neu-
mair, Alfons Keller und Michael Prill als 
bleibende Erinnerung. Hermann Kopp, 
seit 71 Jahren SVS-Mitglied, erhielt eine 
besondere Würdigung – ebenso wie die 
Schülermannschaft, die im Mai Deut-
scher Vize-Meister wurde.  (eoe)
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Maler- und Kirchenmalerbetrieb

Manfred Kürzinger GmbH
Erdinger Straße 102
85356 Freising

Telefon 0 8161-9 20 39
Telefax 0 8161-4 23 80

kuerzingergmbh@t-online.de

www.kuerzinger-gmbh.de
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NIOBLU Sonnenpflege SPF30 oder SPF50
•  hydrolisiertes Sojaprotein sorgt für ausreichend Feuchtigkeit und 

Nährstoffe während des Sonnenbadens
•  Stammzellen-Extrakt aus roten Trauben schützt gegen freie Radikale
•  duftstofffrei, ideal für alle Hauttypen, auch für sehr empfindliche Haut,  

ölfrei, hypoallergen 
•  umwelt- und korallenfreundlich Angebot: € 24,50 (statt 29,–)

BBeeaauuttyy  &&  WWeellllnneessss  ––  KKoossmmeettiikk  ZZiimmmmeerr

Ahmet Bilici und Marcel Berger  
sind Deutsche Meister im Beach-Wrestling

Das war dann noch das I-Tüpfelchen 
zum Jubiläum: Einen Tag nach dem Fest-
abend des SVS wurden  Ahmet Bilici und 
der Hallbergmooser Marcel Berger, der 
für die SpVgg Freising startet, Deutsche 
Meister im Beachwrestling. Die Offene 
DM mit internationaler Besetzung wur-
de zum ersten Mal ausgetragen – in Hall-
bergmoos!

Allein schon das Ambiente war einen 
Besuch wert: Bei traumhaften Bedingun-
gen auf dem Beachvolleyball-Platz im 
Sportpark trat die internationale Elite 
an, um sich erstmals auf deutschem Bo-
den – oder besser: Sand – zu messen. Mit 
dabei etliche Lokalmatadoren: Ahmet 
Bilici und Ergün Aydin, die sich in Top-
form präsentierten – und sich im Finale 
(bis 95 Kilo) gegenüberstanden. Bilici 
spielte seine Erfahrung aus und machte 
zwei Wertungen zum Endstand von 2:0.  

Emrah Aydin (7.) und Andreas Reiss (10.) 
vom SVS konnten auch zufrieden sein. 

Nach einer schweren Verletzung war Mar-
cel Berger mit nicht allzu großen Erwar-
tungen an den Start gegangen – umso 
bemerkenswerter ist sein Durchmarsch 
und Finalsieg. Bei den Schwergewichten 
(über 90 kg) gewann SVS-Chef Michael 
Prill „mit Leichtigkeit“ – dank seines ge-
ringeren Gewichts – seine Vorrundendu-
elle ohne Wertung (0:0) – auch im kleinen 
Finale gegen Fahim Naimi aus Frankreich. 
Den Titel holte der zweimalige Weltmeis-
ter Fatih Yasarli aus Frankreich.

Knapp an einem Medaillenrang vorbei 
schrammte Hasan Gör (bis 70 kg) mit 
Platz vier. Manuel Striedl, Thomas Kopp 
und Danial Matcovschi schafften es bis 
ins Viertel- bzw. Achtelfinale. 

Die DM der Frauen fand ohne SVS-Betei-
ligung statt: Meisterinnen wurden Jessi-

ca Lindner (50 Kilo, Riegelsberg), Andrea 
Grasruck (60 Kilo, Neumarkt) und Sara 
Trbulin (70 Kilo, Poljcane). (eoe)
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GOTTESDIENSTE
Bi = Birkeneck  |  Ha = Hallbergmoos  |  Go = Goldach

Samstag – 27.08.   

   7.30 Bi Hl. Messe 
 18.30 Go Rosenkranz
 19.00 Go Vorabendmesse
 19.00 Bi Rosenkranz

Sonntag – 28.08.   

   8.00 Bi Beichtgelegenheit
   8.30 Bi Gottesdienst
   8.45 Go Beichtgelegenheit
   9.15 Go Wortgottesdienst
 10.30 Bi PFARRGOTTESDIENST

Mittwoch – 31.08.   

 19.00 Bi Hl. Messe
19.30  Bi  Anbetung vor dem Aller-

heiligsten

Donnerstag – 01.09.     

   7.30 Bi Hl. Messe

Freitag – 02.09.   

   7.30 Bi  Hl. Messe f. alle lebenden 
und verstorbenen Mitglie-
der des MSC n. Mg. Pater 
Superior

Samstag – 03.09.   

   7.30 Bi Hl. Messe
 18.30 Go Rosenkranz
 19.00 Go Wortgottesdienst
 19.00 Bi Rosenkranz

Sonntag – 04.09.

   8.30 Bi Gottesdienst
   8.45 Go Beichtgelegenheit
   9.15 Go  GOTTESDIENST FÜR DEN 

PFARRVERBAND
 10.30 Bi PFARRGOTTESDIENST

Sonntag – 21.8.

11 Uhr  Sommerkirche in Hallberg-
moos 

Sonntag – 28.08.

10 Uhr Sommerkirche in Neufahrn

Sonntag – 04.09. 

11 Uhr  Sommerkirche in Hallberg-
moos 

facebook.com/ 
Der-Hallberger

www.instagram.com/
derhallberger/hallberger.de

V E R A N S TA LT U N G S T I P P S

Ausflug der Kath. Frauen Goldach
am Sonntag, 25.09., nach Murnau mit Schifffahrt auf dem Staffelsee

Abfahrt: 8.00 Uhr 
(Notzingermoos, 
anschl. Goldacher 
Kirche)

Programm: Stadtfüh-
rung in Murnau, Mit-

tagessen beim Grießbräu (ca. 11.30 Uhr). 
Schifffahrt von Seehausen nach Uffing, 
Kaffee und Kuchen genießen wir gegen 
15:30 Uhr. Rückkehr: ca. 19 Uhr geplant.

Der Fahrpreis beträgt 23,– € (inkl. Stadt-
führung und Schiff) und ist bei der An-
meldung zu bezahlen. Anmeldeschluss 
ist der 11. September 2022. 

Anmeldung bei:   
Lise Rothkopf (0811/1891), Hildegard 
Gaisbauer (0811/1691), Hermine Wald-
hier (Tel.  0160/96987 224) oder Ingrid 
Hetzl (0174 / 5905 310).

Schubkarrenweise Arbeit gab es für die 
Mitglieder des AK Ortsverschönerung. 
Denn vor dem Stecken der Buschen galt 
es die gesammelten Blumen, Büsche und 

Kräuter erst an Ort und Stelle zu brin-
gen, damit sie wie jedes Jahr zu den 
allseits beliebt Kräuterbuschen werden 
konnten. (gra)

Kartoffelfest mit Kinderflohmarkt
am Sonntag, 18. September 2022, von 13 bis 17 Uhr

im Kindergarten Rappelkiste  
(Birkeneck 5).

Außerdem:  
Kinderschminken, Besuch  
vom Kasperl,  
Kartoffeldruck, Bobby- 
car-Parcours, Kartoffel-Spezia-
litäten, Kaffee und Kuchen.

Anmeldung zum Flohmarkt:   
verein@rappelkiste-hallbergmoos.de

Standgebühr 5 € | Aufbau ab 12 Uhr, 
Ende ca. 15 Uhr.

Bitte eigene Tische mitbringen. 
www.rappelkiste-hallbergmoos.de

Duftende Kräuterbuschen
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Termine

Die NBH sucht ehrenamtliche  
Helfer für verschiedene Bereiche.

6. August – 6. September

Kunst am Zaun
im Goldachpark

23.8. – Dienstag

Gemeinderatssitzung
Rathaus, 18.30 Uhr

6.9. – Dienstag

Seniorennachmittag Frauen St. Theresia
Pfarrsaal Hallbergmoos
(Theresienstr. 4), 14 Uhr

Bau- und Planungsausschuss
Rathaus, 18.30 Uhr

7.9. – Mittwoch

Kartler-Frühschoppen 
für Senioren
Sportforum (Schützenstüberl)
Am Söldnermoos 61, 10 – 13 Uhr

9. HALLBERGER

INDOOR
CUP

MANNSCHAFTEN À 4 PERSONEN AB 12 JAHREN
STARTGEBÜHR 20,- EURO PRO MANNSCHAFT 
ANMELDESCHLUSS: 01.09.2022 
GLEICH ANMELDEN – BEGRENZTE TEILNEHMERZAHL!

MEHR INFO & ANMELDEFORMULAR UNTER HALLBERGMOOS.DE

 WER WIRD 
 INDOOR  
  MEISTER? 

18.09.22
SPORTPARK HALLBERGMOOS

10:00 – ca.16:00 Uhr

KEGELN, 

LUFTGEWEHR- & 

STOCKSCHIESSEN

IN DEN DISZIPLINEN KEGELN,  
LUFTGEWEHR- & STOCKSCHIESSEN

Nachbarschaftshilfe
Hauptstr. 56, Tel. 0811/98 26 55,  
E-Mail: nbhhallbergmoos@gmx.de
Beratung:
Mo.-Fr. von 9-11 Uhr (außer in den Ferien)

Die NBH ist bis zum 31.08.2022 in 
den Sommerferien.  
Der Tafelbetrieb läuft weiter.

Zwergerlstüberl

Kleinkindbetreuung (1-4 Jahre)
Mo – Fr: 9.00 – 12.00 h

Demenzberatung der Caritas

in Freising für Angehörige von Men-
schen mit Demenz und psychischen 
Beeinträchtigungen im Alter. 
Anmeldungen im NBH-Büro oder beim 
Caritas-Zentrum Freising
Tel. 08161-5387924 

Erziehungsberatung der Caritas

1 x wöchentlich (Donnerstagnachmittag)
Terminvereinbarung: 
Tel 08161/5387930
E-Mail: eb-freising@caritasmuenchen.de

Repair Café / Secondhand-Laden

Jeden 3. Samstag | 15 – 18 h
Nächster Termin: 17.9.2022

Secondhand-Laden ist parallel dazu  
geöffnet.
Annahme von Kleiderspenden: 
Mo.12.09.2022: 17 – 18:30 Uhr,  
Mi. 14.09.2022: 10 – 12 Uhr
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I M M O B I L I E N

Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle
Neu: Wilhelmstr. 12, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de

Gamma Immobilien 60x39.qxp  02.06.21  16:22  Seite 1

Notrufnummern
Feuerwehr/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Ärztlicher Bereitschafts- 
dienst Bayern 116 117

Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de

Apotheken-Notdienst: 
Aushang an den Apotheken:

Apotheke am Bach, 
Hauptstraße 66 0811 / 98600

Hallberg-Apotheke, 
Theresienstr. 63 0  811 / 5534-0

Gasnotdienst 08122 / 97790 
(Erdgas Südbayern 
Servicecenter)

Wasser 08165 / 95420 
(Zweckverband 
Freising-Süd)

Strom 0941 / 28003366 
(Störungsstelle 
Bayernwerk AG)

Fernwärme 089 / 52084130 
(Technische Störung 
Bayernwerk Natur)

Kläranlage 
Hallbergmoos 0811 / 3822

Katholische 
Telefonseelsorge 0800 / 1110222

Evangelische 
Telefonseelsorge 0800 / 1110111

Kinder- und 
Jugendtelefon 0800 / 1110333

Krisendienst  
Psychiatrie 0800 / 655 3000

Innenraumgestaltung
Fassadengestaltung
Dekorative Techniken
Farbberatung
Tapezierarbeiten

Am Bach 62 · 85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/12 88 90 38  ·  Fax 08 11/12 83 61 39 
Mobil 01 73/6 96 77 92  ·  info@malermeister-friedl.de
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V E R S C H I E D E N E S
EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Ver-
kauf, Internet – Einstellen von TV-Geräten, 
Einrichten von Smartphones und Tablets. 
Tel. 08165 - 645742, www.maith-edv.de
Schlüssel- u. Aufsperrservice 
Fahrradverkauf und -Reparaturen 
Eisenwaren Mikesch, 08 11- 24 60 
Fensterreinigung Brandhuber  
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22 - 1 86 64
Renovierungsmaterial, Wand- u. 
Abtönfarben, Lacke u. Lasuren, 
Abklebebänder, Rollen u. Pinsel,  
Abbeize, Spachteln u. Kellen u.v.m.
Eisenwaren Mikesch, Inh. Cornelia Grundner

Kohlensäure für Wassersprudler
Eisenwaren Mikesch, Goldach.
Batterien und Knopfzellen für  
Uhren mit Tausch. Eisenwaren Mikesch 

S T E L L E N M A R K T

Suche ab sofort Zimmermädchen
für Zimmerreinigung im Hotel.

Minijob / Stundenlohn: 17.50 €

Hotel Daniels
Telefon 0811-55120 – Hallbergmoos

Küchenhilfe 25 Std. Wochenstunden (m/w/d)
Wir suchen für unsere Küche und Kantine ab sofort eine 
zuverlässige, gewissenhafte und zeitlich flexible Küchen-
hilfe, zur Unterstützung unseres Küchenteams.

Die Arbeitszeit ist in der Regel vormittags zwischen 8:00 
Uhr und 13:00 Uhr.

Servicekraft Bäckerei auf 520,– € Basis (m/w/d)
Für unsere Bäckerei suchen wir ab sofort zur Unterstüt-
zung in unserem Verkaufsladen eine zeitlich flexible Ser-
vicekraft, die unser Bäckereiteam an einem Vormittag in 
der Woche tatkräftig unterstützt; evtl. auch Rentner/in auf 
520,– € Basis.

Unser Verkaufsladen ist von Montag bis Freitag von 7:00 
Uhr bis 12:30 Uhr geöffnet.

Die Bezahlung erfolgt nach AVR (dem öffentlichen Dienst 
angeglichen) mit sehr guten Sozialleistungen und  unter-
stützen Sie durch eine gründliche Einarbeitung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, die Sie uns bitte,  
schriftlich oder per E-Mail zusenden an Sabine Bueno-Gil 
– Verwaltungsleiterin Jugendwerk Birkeneck –   
bewerbung@birkeneck.de

Jugendwerk  
Birkeneck

Verwaltung
Birkeneck 1 

85399 Hallbergmoos 
Telefon 0811/82-0

bewerbung@birkeneck.de 
www.birkeneck.de

Das B&B Hotel in Hallbergmoos sucht ab sofort 

VERSTÄRKUNG AM  
WOCHENENDE auf 520-€-Basis
(06:30-12:30 Uhr und / oder 16:30-22:15 Uhr)

Englisch und allgemeine PC-Erfahrung müssen vorhanden sein.

Bewerbung bitte  
per Mail an:  
marviso-gmbh@gmx.de

Besuchen Sie auch unsere Website: ANZEIGENSCHLUSS  
für die nächste Ausgabe  

(7. September) ist  
Mittwoch, 31. August, 13 Uhr.

 
info@hallberger.de  

oder  
Telefon 0811-9989042

In Spanien sind gewisse Zugstrecken 
ab 1. September bis 31. Dezember 
2022 komplett gratis.

            Unnützes 
Wissen

!
Quelle: 
faktastisch.net




